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Sommerfthrplan-Kuch
der „ Badischen Presse " wird mit der heutigen Mittags -
ausabe sämtlichen Karlsruher Abonnenten gratis
zugestellt . Den auswärtigen Abonnenten wurde der Fahrplan
mit der Dienstag - und Mittwoch-Abendausgabe zugesandt .

Die Erpedition -er „Kadrschen Dresse
".
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Die portugiesische Thronrede.
(Tel . Bericht. )

itz Liffabon, 29 . April . Die Thronrede des Königs Ma¬
nne! bei Eröffnung der Cortes erinnert , an den Tod des Königs
Carlos und apostrophiert diese schreckliche Episode als eine Auf¬
forderung zum Zusammenschlußund als eine Verpflichtung aller ,
für den Frieden und den Fortschritt der Nation zu arbeiten .
Dann dankt der König allen Staatsoberhäuptern , Korporationen
und der Presse für die bei diesem Anlaß bekundete Teilnahme
und stellt die Bedeutung der Loyalität und Ergebenheit fest , die
dem gedrückten Herzen des Volkes entsprungen sei und die es ihm
ermögliche, die Verantwortlichkeit der Macht zu ertragen .

Portugal lebe, heißt es in der Thronrede weiter , mit allen
Mächten in Frieden und Freundschaft und der König hoffe, daß
er mir den Cortes zum Glück des Reiches arbeiten werde. Der
König halte die äußere Lage Portugals für gesichert. Dafür
seien die mit einer großen Anzahl von Mächten abgeschlossenen
Schiedsgerichtsverträge ein Beweis , die demnächst den Cortes
zur Ratifikation unterbreitet würden . Weiterhin erinnert die
Thronrede an die Abschaffung der diktatorischen Maßnahme »
und spricht von der notwendigen Revision der Verfasiung sowie
von der Schaffung eines Wahlgesetzes .

In der verlesenen Thronrede heißt es weiter , daß die Re¬
gierung auf das Gewissenhafteste die bestehendem Gesetze achter.
Tie Thronrede gedenkt sodann der großen Hilfsquellen des
Landes , die es ihm ermöglichen, seinen Verpflichtungen auf das
pünktlichste nachzukommen . Die Regierung werde der Kam
mer Maßnahmen Vorschlägen , welche auf eine Besserung der
Finanzen hinzielen . Es werde eine Konversion der alten inne¬
ren Staatsanleihe vorbereitet . Als weitere Maßnahmen kün -
digt die Thronrede an, daß die Regierung den Aufenthalt
der Ausländer in Portugal erleichtere und auf eine Beschleuni¬
gung in der Zahlung der rückständigen Zinsen der äußeren An¬
leihe hinwirken will. Der allgemeine Zolltarif soll modifiziert
werden.

Schließlich wird erwähnt , daß auch eine Reform des Poli
zeiwcsens geplant sei . Der Rat der nationalen Verteidigung
studiere die Reorganisation der Verteidigung des Landes . Die
Regierung werde Vorschläge erstatten zur Hebung der Handels¬
marine und empfiehlt die Entwickelung der Kolonien durch die
Arbeitereingeborenen und Auswanderung von Arbeitskräften

(Znlietz Gimm .
Lustspiel-Roman von G . v. Stokmans .

(28 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

In dieser Stimmung lernte sie auf der Hamburger Tour
Frau Meier kennen , von der sie schon viel gehört hatte , und zu¬
gleich stieg der Gedanke in ihr auf , sie, die Weitgereiste, Vrel-
erfahrene um ihren Rat zu bitten . Ohne ihre eigenen Wünsche
deutlich zu erwähnen, erkundigte sie sich nach allem, was sie wissen
wollte, und ärgerte sich nicht wenig , daß ihr Vetter , Thedr
Mathesius , ihre Unterhaltung so oft unterbrach Sie gab schließ¬
lich , eine bessere Gelegenheit erhoffend, die Sache auf , und ge¬
sellte sich zu Tante Abelone , die von dem Doktor geführt wuroe
und aus dem Staunen und Entzücken gar nicht herauskam . Alles
erschien ihr neu und interessant und das Bewußtsein , heute du
Hauptperson des kleinen Kreises zu sein , machte sie besonders
glücÜich und stolz.

Das Vergnügungsprogramm war auch sehr reichhaltig . Man
begann mit der Besichtigung des neuen Altonaer Gewerbe-
museums, ging von da in die Hamburger .Kunsthalle, besuchte
das herrliche Rathaus und das Kaiserdenkmal und frühstückt :
vorher im Rathauskeller , dann wurde eine Rundfahrt auf der
Alster gemacht , die Fülle der herrlichen Dinge betrachtet, welche
die glänzenden Schaufenster des Jungfernstieges und des Neuen
Walls boten und schließlich bei Pfordte eingekehrt, um nach dem
Tagesmenu das Diner cinzunehmen. — Der Doktor ließ unten
den einen Fenstertisch mit gelben Tazetten ausschmücken , die er
vor dem Restaurant auf der Straße gekauft hatte , und bestellte
Sekt . Tante Abelone, angetan mit ihrem besten schwarzseidene i
Kleide und sehr würdig anssehend, nahm den Ehrenplatz ein und
als der lautlos herangleitende Kellner die blinkende Terrine m >.t
der köstlich duftenden Suppe brachte, überkam alle ein frohes
Behagen , welches sich mit jeder Viertelstunde steigerte. Man
aß ahne Hast mit einer gewissen Andacht , ließ den kühlen
Schaumwein durch die Kehle rinnen und schwatzte und lachte in

dorthin . Die Thronrede schließt mit einem warmen patriotischen
Apell an das Parlament .

Der König verlas die Thronrede mit bester Stimme . Als
er den Saal verließ , brachen die Pairs und die Abgeordneten
in Hochrufe aus , in die alle Anwesenden begeistert einstimmten.
König Manuel hatte sich in einer Galakutsche , die von Kaval¬
lerie eskortiert wurde, zu den Cortes begeben und war von der
Menge ehrerbietig begrüßt worden.

— Liffabon , 29 . April . Der König kehrte ohne Zwischen -
fall in das Palais zurück. Die Menge begrüßte auch auf dem
ganzen Rückweg den König ehrfurchtsvoll, der freundlich dankte.
Heute abend fand eine Illumination und Konzert der Militär -
inusik statt.

Die französischen Studenten in Deutschland .
— Hamburg, 29 . April. ( Tel . ) Die französischen Studenten be¬

suchten heute auf einem Staatsdampfer den Hafen , wo sie u . a . den
Kaibetrieb und die Station für Pflanzenkunde besichtigten . Dann
wurde eine Dampferfahrt nach Blankensee unternommen .

hd Hamburg, 30. April . (Tel . ) Die franz . Studenten traten nach
einem Abschiedsmahl gestern um 11% Uhr den Heimweg über Ant¬
werpen an .

) - ( Paris , 29. April. Die Nationalistenpresie wird nicht müde,
hämische Bemerkungen über die Ferienfahrt einer Gruppe französischer
Studenten nach Deutschland und die Art zu machen , wie die jungen
Leute sich dort feiern lassen . Die „Libre Parole " hat sich im Quartier
Latin erkundigt, wie die daheim gebliebenen Stichenten sich zu dem Aus¬
flug« chrer Kameraden unter der Führung des Professor Andler ver¬
halten und tadelnde Stimmen vernommen. Im Cercle catholiqne
wurde gesagt, es verstehe sich von selbst , daß keiner der Studierenden ,
die hier eine Heimstätte haben, die Fahrt mitgernacht hätte , zu der
übrigens niemand sie einzuladen wagte.

Im „Petit Journal " kann man lesen: Es ist recht gut, daß die
Jugend reist . Sie mag auch nach Deutschland gehen, wo sie manches
Gute lernen kann. Aber könnte sie die Sache nicht etwas diskreter
anstellen? Auch mutz man fragen , wie jene jungen Leute, die keinen
Auftrag ihrer Kameraden haben, sich in Berlin zu Kundgebungen ver¬
leite« laßen können, mit denen nicht alle französischen Studenten ein¬
verstanden sind . &er Internationalismus ist allerdings Mode.
Viele glauben, die Zukunft gehöre denen , welche sich über das „Vater -
lcmdsvorurteil" hinwegsetzen . Aber man irrt sich . Die Zahl derer,
die noch nicht vergessen haben, ist größer, als man denkt . Die Typen
des engherzigen Chauvinisten, des Kneipen-Revanchard, sind allerdings
verschwunden , und das ist gut . Daraus darf man aber nicht schließen ,
daß die Erinnerung an die Niederlagen, die Leiden, die Demütigungen
mit ihnen gestorben sind . Sie lebt noch immer fort . Und der Beweis,
daß dem wirklich so ist, würde uns bald geliefert , wenn die indiskreten
Sympathiekundgebungen, deren Gegenstand unsere jungen Reisenden
sind , sich in die Länge zögen . Denn die öffentliche Meinung in Frank¬
reich könnte nicht ermangeln, die Leute, die so leicht vergessen , zu mehr
Würde zu mahnen.

Die Entfernung des Heine -Denkmals aus dem
Achilleion .

— Berlin , 28 . April . Das schlimme Gerücht, daß Kaiser Wilhelm
beabsichtige , das auf dem Achilleion befindliche Denkmal des Dichters
Heinrich Heine , der dem deutschen Volke einen solch unermeßlichen Schatz
von Poesie geschenkt, dort zu entfernen, scheint nun doch der Wahrheit
bedenklich nahe zu kommen. Professor Herker, der den Auftrag erhalten

jenem gedämpften Tone, welcher in einem öffentlichen Lokal
geboten ist.

Frau Meier saß so, daß sie über die Länge des Tisches hin -
weg auf die Straße blicken konnte , und da der Doktor auch die
seinen Vitragegardinen zurückgezogen hatte , konnte sie alles ver¬
folgen, was draußen vorging.

Mit einemmale zuckte sie zusammen und sie wurde um eine
Schattierung bleicher als sonst. Ein offener Wagen mit zwei
älteren , sehr vornehm aussehenden Herren bog um die Ecke und
hielt vor dem Restaurant . Die beiden Herren stiegen aus , sprachen
ein paar Worte mit dem Portier und traten in das Haus .
Wenige Minuten später erschienen sie, von einem Kellner geleitet ,
ui den Restaurationsräumen und da vorn alles besetzt war ,
nahmen sie im zweiten Zimmer , unweit der Grotenburger Ge¬
sellschaft, Platz.

Kaum hatten sie sich jedoch ein wenig umgesehen, so sprang
einer der Herren wie in freudiger Ueberraschung wieder auf und
eilte auf Frau Meier zu , um sie zu begrüßen . Diese aber blickte
ihn so starr , mit so eisig ablehnendemBefremden an , daß er stutzig
wurde, sich verwirrt an die Stirn griff und mit einem halblaut
gemurmelten „Pardon , ich irrte mich wohl," wieder zurückzog

Damit schien die Sache erledigt zu sein, aber nach einer
Weile bemerkte Doktor Hansemann zu seinem höchsten Erstaunen ,
daß Frau Meier in einem Augenblick , in dem sie sich unbeobachtet
glaubte , zu dem fremden Herrn hinüberfah , befangen lächelte
und wie in stummer Abbitte gegen ihn das GlaS erhob. Dann
legte sie , Vergebung heischend, den Finger sekundenlang auf den
Mund , und erst, als von drüben eine bejahende Kopfneigung
als Antwort kam, schien sie beruhigt zu sein und beachtete die
Herren nicht mehr. Dem Doktor fiel es aber aufi daß sie glerch
darauf von dem Theater zu reden begann , das man nach dem
Diner besuchen wollte , und zwar mit etwas erhobener Stimme
so daß man bei einiger Aufmerksamkeit am Neberrtisch jedes
Wort verstehen konnte .

„Ja, " sagte sie , „ ich fieue mich auf die Vorstellung , abei
ich freue mich auch auf das Theater selbst. Das neue Schauspiel - .

soll , ein Denkmal der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich für das
Achilleion zu schaffen, teilte einem Mitarbeiter des „Berliner Tageblast "
noch einige interessante Einzelheiten mit . Der Künstler sagte :

„ Ich bin schon vor einiger Zeit von einer Persönlichkeit, die ein-
geweiht sein mußte, darauf aufmerksam gemacht worden, daß ich einen
solchen Auftrag wohl erhalten würde. Ich denke mir die Sache so, daß
der Kaiser Wilhelm das Heine- Denkmal nicht gern auf Korfu sieht.
Dem Kaiser ist es aber auch nicht unbekannt, daß die Entfernung des
Heine - Denkmals die Oeffentlichkeit erregen würde. Um nun diese Emp¬
findungen zu schonen, will er höchst wahrscheinlich an die Stelle des
Heine- Denkmals eine Statue der Gönnerin und Beschützerin des Dichters
setzen.

Was übrigens mit dem Heine-Denkmal, toerm es vom Achilleion
entfernt würde, geschehen sollst , weiß ich nicht. Was nun meinen
„sterbenden Achilles" anbetrifft, , so hat die Statue einen Platz auf der
Terraffe erhalten , von der man nach den albanischen Bergen hinüber¬
sehen kann . Wenn nun der Bildhauer Goetz einen Riesen- Achilles für
das Achilleion schaffen soll, so dürfte das Denkmal wahrscheinlich auf der
obersten Terraffe aufgestellt werden, daß man den Achilles von Goetz auf¬
stellen und meinen entfernen wird.

"
In Berlin wird inzwischen die Nachricht , daß Kaiser Wilhelm das

Heine -Denkmal zu entfernen beabsichtigt , lebhaft besprochen und einige
Zeitungen äußern sich darüber . So schreibt die „Nationalzeitung " :
„Gewiß, der Kaiser ist im Achilleion Privatbesitzer, und es hat . in seine
Baupläne und Anlagen in diesem Bezirk kein Mensch etwas dreinznreden .
Wenn jemand ein Schloß mit einem Park kauft, so ist er nicht im ent-
fernstsstn verpflichstt, darin das Denkmal eines Menschen zu dulden,
der ihm unsympathisch ist . Wer die Maßnahmen und Anordnungen
des Monarchen, der die Well beschäftigt , sind im letzten Ende ebenso
wie die Briefe und Telegramme, die er versendet, niemals völlig private
Handlungen . Sie gehören in gewissem Sinne sämtlich der Oeffentlich-
keit an , weil sie stets Wirkungen — unter Umständen von großer Trag¬
weite — aus das weite öffentliche Leben haben können . So wird Kaiser
Wilhelm sich anch nicht wundern, wenn die Entfernung des Heine -
Standbildes in der ganzen Welt eifrig kommentiert wird . Etwas
alleres ist es , ob der Kaiser dem Gedanken eines Heine-Denkmals in
Deutschland, oder enger gefaßt aus preußischem Gebiete ohne Em¬
pathie oder mit unverblümt ausgesprochener Wneigung gegenubersteht
oder ob er ein seit Jahren bestehendes Monnment des Loreleyd .chters
entfernen läßt . Das ist doch etwas mehr als ein Beweis von Anti¬
pathie . Es ist eine Stellungnahme, die gewiß auch viele von denen selt¬
sam berühren wird , die Heinrich Heine nicht gerade leidenschasllich
lieben. Wer ein halbes Jahrhundert nach seinem Tode noch so lebendig
ist wie Heinrich Heine, kann auf ein sichtbares Standbild leichten
Herzens verzichten , znrnal in einer Zeit, wo die Denkmäler so munter
aus der Erde sprießen. Und trotzalledem : Man wünscht doch , es sei
nicht geschehen. . . ."

Deutscher Reichstag .
( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse".)

2 . Beratung des Gesetzentwurfs betr . de » Unter¬
stützungswohnsitz .

stä Berlin , 29 . April. Abg . Kreth (kons . ) begrüßt das Zustande¬
kommen dieses Gesetzes mit Genugtuung. Mit der Herabsetzung der
Armen-Mündigkeit werde hoffentlich der Zweck des Gesetzes erreicht wer¬
den . Andernfalls behielten sich seine Freunde für später wellere An¬
regungen vor . Die Anträge Albrecht würden seine Freunde ablehnen ,
nicht weil sie von jener Seist kämen , sondern weil die darin vorge-
schkagene Regelung erst dermaßen geprüft werden müßte , daß dadurch
das Zustandekommen des Gesetzes verzögert werden würde . Auch die
Resolution der wirtschaftlichen Vereinigung lehnstn seine Freunde ab.
obwohl sie ihrer Tendenz zustimmten , weil diese doch erst in einer Kom¬
mission näher geprüft werden müßte.

Haus soll sehr schön sein und breite Wandelgänge haben , in denen
man bequem promenieren kann . Das ist sehr angenehm . Was
für Plätze haben wir denn eigentlich ? Zweite Parkettloge
links ? Nun , dann werden wir hoffentlich gut sehen und hören
und bleiben ganz unter uns ."

Und richtig! Es war schon voll im Theater und während
man nun in der großen Pause sich im Foyer zwischen all den
fremden Menschen langsam vorwärts bewegte, blieb Frau Meier
immer mehr zurück ; als der Doktor nach einer Weile vorsichtig
nach ihr ausspähte, sah er sie mit dem bewußten fremden Herrn ,
der im Gewühl neben ihr schritt , hastig einige Worte wechseln .
Dann schieden sie, wie ihm schien , mit einem Händedruck und
Frau Meier gesellte sich zu Tante Abelone , die von der Vorstel¬
lung nicht viel verstand , aber voll naiver Neugier das elegante
Publikum musterte. Sie fand die neuen Moden schauderhaft
und die Frisuren unkleidsam , bewunderte aber die Brillanten
der reichen Hamburgerinnen und amüsierte sich überhaupt so
herrlich, daß sie ihren guten Einfall , den 70. Geburtstag in
Hamburg zu feiern, gar nicht genug loben konnte.

Auf der späten Rückfahrt nach Grotenburg waren alle
ziemlich schweigsam, denn nach dem anstrengenden Tage macht!
sich allmählich die Müdigkeit geltend . Auch Frau Meier schloß
mitunter die Augen und dann konnte der Doktor, — der ihr '
gegenüber saß — sie ungestört betrachten. Ihr wunderliches
Benehmen ging ihm unausgesetzt durch den Kopf, und da ec
das Bedürfnis hatte , sie vor sich selbst zu rechtfertigen , suchte
er allerlei Entschuldigungen und Erklärungen dafür hervor .
Es blieb aber immer ein ungelöster Rest zurück, der ihn beun¬
ruhigte und sie selbst zu befragen, Rechenschaft von ihr zu for¬
dern , sein Befremden auch nur anzudeuten, und auch seine:
Schwester Miete wollte er sich nicht anvertrauen . Sie bearg¬
wöhnte Frau Meier ja so wie so. Er hatte die Empfindung ,
daß er diese Frau , die so segensreich in seinem Haushalt wal¬
tete , so fest auf seine Ritterlichkeit vertraute , vor jedem Ver¬
dacht und Angriff schützen müsse. ■

(Fortsetzung folgt .)
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Abg . Horn-Reuß ( natl . ) erklärt , seine Freunde könnten in diesem
Gesetz im Gegensatz zu Herrn Stolle nichts agrarisches erblicken . Den
«zialdemokratischen Antrag lehnten seine Freunde ab , weil er über den
Zweck dieses Gesetzes die Entlastung der kleinen Gemeinden auf dem
Lande und Entlastung der VorortgemeiNdenauf Kosten der Arbeits- und
)etriebsgemeinden, weit hinausgehe und auch deshalb, weil sein « finan »
)ielle Tragweite nicht so ohne weiteres zu übersehen sei. Aber der Ten-
>enz des Antrages stünden seine Freunde sympathisch gegenüber.

Abg. Kille (w. Bg .) spricht für seine Resolution und legt Per .
Währung dagegen ein , daß das Gesetz agrarisch sei . Wenn di« Jndu .
ßrie-Zentten die Arbeitskräfte vom platten Land« an sich zögen , so sei
>s auch ihre Pflicht, di« entsprechenden Kosten für Armenpflege zu
fragen. Der Antrag Albrecht sei schon deshalb nicht annehmbar , weil
die Bildung größerer Armenverbände nicht Reichssache , sondern Sache
der Einzelstaaten , der Landesgesetzgebung , sei .

Abg . Dirksen Mp .) erklärt , seine Fraktion werde dem Gesetz in
bet Kommissionsfassung zustimmen. Die gleiche Erklärung gibt der
Abg. Euno (frs . Bp .) für seine Fraktion ab.

Nach kurzen weiteren Erörterungen wird der sozialdemokratische
Antrag abgelehnt und die betreffenden Paragraphen in der Kam
missionSfasiung angenommen. Auch die Resolutionen der Kommission
sowie die der wirtschaftlichen Vereinigung werden angenommen.

Der Rest deS Entwurfs wird fast debattelos in der Fassung der
Kommission angenommen.

Es folgt die 2. Beratung Ser
t Novelle zum Bogelfchutzgesetz vom Jahre 1888 .

Die §8 1 und 2 werden in*der Kommissionsfassung und debattelos
gut geheißen. 8 3 verbietet für die Zeit vom l . März bis IS . Septem¬
ber das Fangen , Erlegen , Ankauf und Verkauf sowie Ein -, Aus - und
Durchfuhr von lebenden sowie toten Vögeln zu Handelszwecken .

Abg . Barenhorst ( Rp. ) befürwoetet einen Antrag , diese Schonzeit
bis 1 . Oktober auszudehnen .

Abg. Bindewald ( Rfp. ) beantragt einen Zusatz , daß auf Handel u .
Transport von in der Gefangenschaft gezüchteten Dompfaffen dal
Verbot des 8 3 keine Anwendung finden soll.

Nachdem hierauf ein Kommissar den Antrag Bindewald im Hin
blick auf gewisse bundesrätliche Befugnisse für überflüssig erklärt hatte
wird der Antrag Bindewald abgelehnt, der Antrag Borenhorst ange«ommen und mit dieser Aenderung dann der 8 3.

Beim ß 8, der u. a . alle nach Maßgabe der Landesgesetze jagdbaren
Vögel von den Schutzbestimmungen des Vogelschutzgesetzes ausnimmt ,
hatte die Regierungsvorlage die den KrammetSvogelfang und Dohnen¬
stieg ausdrücklich zulaffenden Bestimmungen in dem Gesetz vom Fahre1886 gestrichen . Die Kommission ist noch weiter gegangen, indem sie
vorschlägt : dem Dohnenstieg sowie überhaupt das Fangen von Vögelnin Schlingen ausdrücklich durch eine Schlußbestimmung zu § 8 zuverbieten.

Abg . Engeler (Ztr .) beantragt , es bei dem bestehenden Gesetz,also der ausdrücklichen Gestattung des Dohnenftiegs zu belassen .
Abg . Feldman » (kons. ) beantragt die Wiederherstellung der Rr -

tzierungsvorlag«.
Nach unerheblicher weiterer Debatte wurde das Gesetz i« der

Kammisstonsfaffung angenommen. Der Dohnenstieg ist damit verboten.Das Gesetz tritt am 1 . Juli in Kraft .
Morgen 1 Uhr Postdampfervorlage , Stempelabgaben für Kraft¬

fahrzeuge , Teuerungszulagen , Münzgesetz . Postscheckgesetz.
Schluß 6ya Uhr.

Lager . Run - jchau.
Deutsches Reich.

„
= Berlin , 30 . April . (Tel . ) Der Reichskanzler wird in den

Rächst«» Tagen des Mai wieder hierher zurückkehren .— Berlin , 26. April . Bei der am 13. Mai in Gegenwart des
Kaisers stattfindenden Einweihung der renovierten HohkSnigSbnrgwird , wie die „N . Pol . Kor.

" schreibt , der BunbeIrat eine Deputation
entsenden, die aus dem bayerischen Gesandten Grafen v. Lerchenfeld ,dem sächsischen Gesandten Grafen Bitzthum v. Eckstädt, dem badischenGesandten Grafen b. Berckheim und dem braunschweigischen Bevoll¬
mächtigten Geheimrat Boden besteht . Vom Reichstag werden sich der
Präsident Graf zu Stolbcrg -Wernigerode und die beiden Vizepräsi¬denten Paafche und Kämpf zur Einweihung begeben . Außerdem wer¬den die beteiligten Reichsbehörden durch Delegierte vertreten sein.

Slaatsvahnmagengemeinfchaft.
— Dresden , 29. April . (Tel . ) Das „Dresdener Journal " schreibt :Ende voriger Woche fanden im Ministerium der öffentlichen Arbeiten inBerlin vorläufige Verhandlungen mit Vertretern des sächsischen Finanz¬ministeriums über den Beitritt der sächsischen StaatSeisenbahnverwalt -

ung zum preußischen , später deutschen Staatsbahnwagenverbande statt.Dem Vernehmen nach machen sich zunächst noch weitere Berechnungennötig, nach deren Fertigstellung die Verhandlungen fortgesetzt werden
sollen.

Sächsisch« Schnlfragen .
— Dresden , 29. April . (Tel . ) In der Zweiten Kammer teilte

Kultusminister Dr . Beck heute mit , daß die BeamtenbefoldungSvorlage
jetzt in sämtlichen Ministerien fertiggestellt sei . In ihr seien nament¬
lich auch die in verschiedenen Petitionen ausgesprochenen Wünsche der
sächsischen Lehrerschaft im wesentlichen erfüllt worden. Der national -liberale Oberstudienrat Gymnasialdirektor Rühlmann sprach nach¬
drücklich für die Einführung der Koedukation, eine Frage , die bei d :r

bevorstehenden Umgestaltung des höheren Schulwesens in Sachsen mit -
erwogen werden soll, wie der Kultusminister heute wieder versicherte .
Der freisinnige Abg. Böhr griff , wie die „Fickst. Ztg ." berichtet, die
Regierung scharf an . weil sie für die höhere Knabenschule eine Schul¬
gelderhöhung von 25% plane . Man habe auch diese Maßregel , wie
das Dreiklaffenwahlrecht, aus dem kulturell rückständigen Preußen
geholt. Man solle sich aber in derartigen Angelegenheiten lieber Süd¬
deutschland zn» Vorbild nehmen.

vesterreichaUngöNnr .
Au« Ztefnch der deutschen Mundessärsien.

— Wien, 29. April . (Tel .) Wie die Korrespondenz Wilhelm"
vernimmt , werden anläßlich deS Besuches ber deutsche« Fürsten in
Wie« noch folgende

'
Personen anwesend sein : der österrekchisch-

ungarische Botschafter in Berlin , v. Szogheny-Marich, begleitet von
dem Militärattache Oberstleutnant Klepfch-Klath v. Robe«, die öfter
reichjsch-ungarischcn Gesandten in München, Dr . L. Belie» v. LaSzl»
falva, in Dresden , v. Brau «, und in Stuttgart , von Callenberg.

hd Wir «, 29 . April . (Tel .) Es ist nicht ausgeschlossen , daß ge¬
legentlich des FürstenbesucheS am 7. Mai auch der Staatssekretär des
Auswärtigen Amts, von Schön» in Begleitung des deutschen Kaisers
nach Wien kommt .

— Venedig, 29. April . ( Tel. ) Ministerpräsident Gialitti begab
sich heute vormittag nach dem Hotel „ Britannia "

, wo er mit dem Reichs -
kanzler von BLlow ein« zweistündige Unterredung hatte. Sodann fand
bei dem Reichskanzlerein Frühstück statt, an dem außer dem Fürsten und
der Fürstin von Bülwv und Giolitti teilnahmen : der Präfekt von Vene¬
dig , Conte Rasalli Rocca , der Kabinettschef Giolittis , Commendatore
Rossi, Senator Blaserna , Donna Laura Minghetti , Gräfin Eugenie
Wallnitz und die Gesandten von Jagow , von Bülow und von Flotow.

Aenlfch-italienisches tzinnerneyme« «Ser Tripolis.
— Rom , 29. April. ( Tel . ) Die von hier aus verbreitet« Meldung,

die italienische und deutsche Regierung befänden sich in bezug auf di«
Tripolis betreffende» Fragen in vollem Einvernehmen, wird durch eine
Meldung der „ Polit . Korresp ." aus Konstantinopel richtig gestellt.
Dieses Einvernehmen berühre, was schon die vortrefflichen Beziehungen
zwischen dem Kaiser und dem Sultan sowie der von der deutschen Politik
in jeder Richtung festgehaltene Grundsatz der Unverletzlichkeit des türki¬
schen Reiches ausschließen, den politischen und staatsrechtlichen statu »
quo in Tripolis nicht . Die Uebereinstimmung bettisst lediglich die freie
Weiterentwicklung des Handelsverkehr» dieser türkischen Provinz mit
dem Ausland« .

Vatikan «mb Hlußkanb .
M Rom, 29 . April . Die diplomatischen Beziehungen zwi¬

schen dem Vatikan und Rußland wegen der Maßregelung des
Wilnaer Kapitols haben sich derart verschlechtert, daß der Ab¬
bruch derselben nicht ausgeschlossen ist.

— London , 29 . April. (Tel . ) Im Unterhaus« erklärte in Beant¬
wortung einer Anfrage Unterstaatssekretär Hobhouse , der Emir von
Afghanistan habe Maßnahmen gettoffen, um seine Untertanen an der
Unterstützung der aufständischen Mohmands zu verhindern. Diese Maß¬
nahmen hatten das gewünschte Ergebnis . Premierminister Asquith
kündigte die Einbringung des Budgets zmn 7. Mai an .

König Kdnardr Keif« nach N«hkand.
hd London , 29 . April. (Tel .

'» Nach neueren Meldungen dürste
sich König Eduard schon in den nächste» Tagen von Stockholm nach Ruß¬
land begeben und mit dem Zaren eine Zusanimenkunft haben. Der Ort
der Enttevue wird stteng geheim gehalten . Man nimmt an . daß König
Eduard weder nach Petersburg noch nach Zarskoje Selo kommen wird,
sondern daß die beiden Monarchen an einem Orte der rnssischrn Küste
zusammentteffen werden.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Grotzh . Oberschulrats vom 24 . April

d . I . wurde dem Hauptlehrer und Realschulkandidaten Fried -
rich G o 1 d <! r in Gallenweiler , Amts Staufen , die etatmäßige
Amtsstelle eines Neallehrers an der Realschule in Rheinbischofs -
heim übertragen .

Badische Chronik .
lH Brette «, 29 . April . Der verheiratete Landwirt Franz

Hauber stürzte von der Scheune auf die Tenne und erlitt schwere
innere Verletzungen. An seinem Auskommen wird gezweifelt .x Anstatt. 29 . April. In der nächsten Woche wird das neue
KnabenschnlhanS seinem Zwecke übergebe » werden . Aus diesem
Anlaß findet eine Feier statt, an der sich die städtische Vertretung,
die Lehrerschaft und die Schüler des neuen Schirlhauses beteiligen
werderr .

8 Baden -Baden , 29 . April . Der hiesige Stadtrat ersucht
in einer Eingabe an das Ministerium des Innern um tunlichst
förderliche Behandlung der Eingemeindungsangelegenhvit Lich -
tcntals und baldige Herbeiführung einer Entscheidung .

-L- Baden -Baden , 29 . April . Im Laufe des heutigen Tages hatten
wir nicht weniger als 6 Gewitter , alle bsgleitet von starken Regengüssen
und Hagelwetter. Gegen 4 Uhr heute nachmittag fiel der Hagel so

dicht, daß Straßen und Dächer in kurzer Zeit wie frisch beschneit auS- '
sahen . Die Hagelkörner hatten durchschnittlich Kirschsteingröße . Ti «
Wenigen in Blüte stehenden Obstbäume haben durch den Hagel ziemlich
Schaden gelitten . Die Temperatur ist bedeutend gesunken .

X Lahr. 29. April. Fräulein Gisela Schmidt . Tochter des
Herrn Medizinalrats Dr. Schmidt hier, welche als erste Dame am
hiesigen Gymnasium das Abituricutenexamen gemacht hat, hat
nun auch das philologische Staatsexamen mit gutem Erfolg
bestanden .

D» Schiltach (A . Wolfach), 29. April . Heute nacht gegen 1 Uhr
brach hier ein Brand aus , der das Haus d«S Landwirts Ebele
zerstörte . t ,4 = AiMngen, 29 . April. Wie schon rmtgetrilt wurde , rst daS
finanzielle Ergebnis der hiesigen Ausstellung im vorigen
Jahre leider kein Ueberschuß, sondern ein etwas überraschendes
Defizit . Ein abgeschlossenes RechnungsergebniS liegt, wie man
uns weiter berichtet, noch nicht ganz vor. doch kann vorläufig mit
einem Wenigerbetrag von etwa 4o,000 Mark gerechnet werden .
Die Gesamteinnahmen betragen etwas über 150000 Mark, die Aus¬
gaben jedoch nahezu 200000 Mark. Der Bürgerausschuß wird
sich demnächst mit der Kostendeckungsfrage zu beschäftigen haben.

© V »m zviefentak , 29. April. Zu dem bereits von uns ge¬
meldeten verhüteten Eifenb ah nun glucksfall wird dem „Oberl.
Bote" geschrieben : Als der Zug nach Steinen die Strecke passierte»
kam eine ältere ledige Frauensperson mit einem 4 Jahre alten
Kind und wollte anscheinend den Weg nach Höllstein zurücklegen.
Sie hatte es scheinbar sehr eilig, als sie über die Brücke ging, schon
hatte sie die halbe Brückenstrecke zurückgelegt» als der Zug heraukam.
Die Frau war schwerhörig und darum schwer zu verständigen ; erst
auf mehrmaliger Rufen und Pfeifen bemerkte sie den Zug und
wollte zurück . Inzwischen kam der Zug auf die Brücke. Der Führer
bremste mit aller Kraft und so kam der Zug kaum ein Meter vor
der Frau zum Stehen .

T Madisch -Aheinfelbe«, 29. April. Der hiesige Ortsaus¬
schuß zur Bekämpfung der Tuberkulose entfaltet eine sehr
intensive Tätigkeit. Es werde» Flugschriften und Verhaltungs¬
maßregeln zur Verhütung der Tuberkuloseverteilt und Informationen
über die Wohuungs - und ErnährungsverhäUniffe der Arbeiterfamilien
eingeholt. Der Ausschuß hat weiter beschloß««, im kommenden
Sommer mehreren Kindern aus tuberkulosenverdächtigen Familie»
die Wohltaten eiues mehrwöcheutlichen Kuraufenthaltes , zu-
zuwenden .

Vom Landtag.
4 - Karlsruhe , 29 . April . Die Kommission der zweiten Kammer

für die Beamtengesetze konnte auch heute mit ihren Arbeiten in erster
Lesung noch nicht zn Ende kommen . Die Beratung der Gehalts - und
Beförderungsverhältnisse der oberen Beamte » nahm erheblich mehr Zeit
in Anspruch , als man zuvor angenommen hatte . Immerhin find di«
Arbeiten jetzt so weit fortgeschritten, daß diese Woche die erste Lesung
de? Gehaltstarifs ihre Erledigung finden kann. In der heutigen Sitz¬
ung wurde seitens der Regierung auch der Entwurf des Bollzugstarifs
zun : Gehaltstarif vorgelegt.

Am morgigen Donnerstag beginnen im Landtag wieder die Plenar¬
sitzungen . Diese Woche werden kleine Borlagen erledigt, Freitag finden
wieder Konmiisiionssitzungen statt . Am Montag beginnt die Debatte
über die Mittel - und Volksschule«, die jedenfalls die ganze Woche in An¬
spruch nehmen wird. Oer Bericht des Abg . Dr . WilckenS über die
Eisenbahnen ist durchberaten und wird wohl bald erstattet werden.

Tagung des Vereins Baden - Pfalz im „Deutsche»
Fleifcher-Berdand ".

A Baden-Baden, 29. April . Der Bezirks-Verein Baden -Pfalz im
„Deutschen Fleischerverband" hielt , wie schon kurz berichtet, am gestrigen
Tag seinen diesjährigen Bezirkstag in unserer Däderstadt ab . Zirka 400
Mitglieder auS allen Gegenden des badischen Landes und au» der be¬
nachbarten Pfalz hatten sich «ingefunden. Nachmittags gegen 3 Uhr
begannen sodann die BerbandS-Berhandlnnge«, welche eingeleitet wur -
den vom Vorstand des BezirksvereineS Baden-Pfalz , Herrn Stadttat
Daniel Groß - Mannheim mit Begrüßungsworten an die Anwesenden.
Worte der Begrüßung sprachen auch die Herren Handwerkskammer-
Präsident Moser-Karlsruhe namens der vier Handwerkskammern des
Großherzogtums Baden und verschiedene Pertrettr benachbarter Be¬
zirksvereine. Namens der Metzger -Innung des Streifes Baden begrüßte
Herr Obermeister H . Rößler - Baden die Anwesenden, welcher in be¬
wegten Worten des Hinscheidens des GroßherzogS Friedrich I ., des treuen
Beschützers des Handwerks, gedachte und darauf hi»wies, daß Groß¬
herzog Friedrich II . in den Bahnen seines erlauchten Vorfahren wandle
und gleicherweise ein Schützer und Förderer des Handwerks sei, dem er
ein begeistert ausgenommenes Hoch darbrachte. Nach Erstattung des
Jahresberichtes durch Herrn Stadtrat D . Groß - Mannheim , wurde der
Kassenbericht erstattet , dem zu entnehmen ,st, daß der finanzielle Stand
der Bezirksvereins Baden-Pfalz als ein günstiger bezeichnet werden
darf.

Ueber „Verweisung der Hausschlachtnngen in die öffentlichen
Schlachthäuser" referierte Herr Obermeister H . Rößler -Baden , welcher
hervorhob, daß den Metzgermeistern ein großer Schaden dadurch er-
wachse, daß die Landwirte zu Zeiten , da di« Viehpreise ettvas niedrig
sind , lieber HauSschlachtungen vornehmen, statt ihre Ware zu billigeren
Preisen abzugeben. Eingaben an daS Ministerium hätten zwar keinen
großen Erfolg gehabt, aber doch dazu geführt , daß man darauf sehe.

Reim Reichskanzler Fürsten vülow.
i .

— Der bekannte und geschätzte Wiener Publizist Siegmund Münzplaudert in der „Neuen Freien Presse" in sehr unterhaltsamer Art von
seinem Besuche bei dem deuffchen Reichskanzler in Venedig. Bei
diesem venetianischen Tischgespräch wurden so mancherlei interessanteGegenstände von Bülow in solch fesselnder Weise berührt , daß man
gern näheres davon hören wird . Siegmund Münz erzählt :

„Die Gondel legte vor dem „Hotel Grande Bretagne " am CanalGrande an , wo der Reichskanzler mit seiner Familie wohnt. Ausder Gondel stiegen der Kanzler und die Fürstin , sowie deren MutterDonna Laura Minghetti . Sie kamen von einem Besuche bei der LadyLayard , der Witwe des englischen Botschafters, auS deren mit den
herrlichsten Kunstwerken ausgestatteten Palast , der Ca' Capello, zurück .Ich hatte den Reichskanzler seit längerer Zeit nicht gesehen . Er
ist seither schlanker geworden und macht einen frischen Eindruck. DaS
Gesicht zeigt gesunde Röte . Das Haar ist wohl etwas gebleicht , aber
daS Blond überwiegt noch.

Der Fürst sagte, er habe den Wunsch gehabt, schlanker zu werden,
, wolle aber jetzt bei dem Gewichte bleiben, das er so glücklich erreicht
habe .

Bei Tisch waren meine Nachbarn der Reichskanzler und der Präsi¬dent der römischen Akademie der Wissenschaften , der Senator ProfessorBlaserne , gewesen .
Das Auge der Fürstin leuchtet noch mit demselben Glanze , der ausden Porträts von Makart und Lenbach zu sehen ist. Neben der Fürsttn ,in deren dunklem Haar sich kaum noch einige Silberfäden zeigen, sitztihre Mutter , Donna Laura Minghetti . eine ehrwürdige Erscheinungmit weißem Haar . Donna Laura sagte mir einmal , daß sie jetzt ihrdrittes Leben lebe : Ihr erstes war ihr eigenes, ihr zweites das ihresGatten , des italienischen Ministerpräsidenten Minghetti . ihr drittes

nun sei da» ihrer Tochter, der Gemahlin des deutschen Reichskanzlers.
Auch der Bruder des Kanzlers , der Gesandte in Bern , mit seinem

edlen , milden, von angegrautem blonden Bart umrahmten Gesicht saß
bei Tisch . Er sieht viel loeniger germanisch aus als seine Brüder ,der Kanzler und der Oberst, der frühere Militärattache in Wien . Die
anderen Anwesenden sind.: De» Kanzlers Adlatus , der Gesandte

v. Flotow, ein feiner Kopf mit blondem Haar , und der deuffche Konsul
Rechsteiner mit den Damen seiner Familie .

Fürst Bülow zeigt bei Tisch seine ganze muntere Lebendigkeit. Er
scheint sich jedes alkoholischen Genusses zu enthalten . Er plaudert mit
der alten Leichtigkeit . Geistreiche Worte und Jovialität würzen seine
anmutende Mitteilsamkeit .

„Durchlaucht," sage ich. „fast hätte ich vergessen . Ihnen zu danken
für das schöne Ostergeschenk , mit dem Sie mich von Berlin auS bedacht
haben — den zweiten Band Ihrer Reden. Ich wünsche , daß noch viele
Bände erscheinen mögen ."

Der Fürst antwortete : „Ich glaube nicht , daß eS so viele sein
werden."

„Wird der Reichskanzler schweigsamer werden ?"
Der Fürst lächelte und erwiderte : „ES ist besser , daS Prophezeien

zu lassen ."
Dann sprach er eingehend über den Wert oder vielmehr den Un¬

wert deS P rophezerenS in der Politik in ungefähr folgender Weise:
„AIS Friedrich der Große im Jahre 1786 starb , hatte er gewiß keine
Ahnung, daß drei Jahre nach ihm die große Revolution ausbrechen
würde, und er ahnte sie nicht , trotzdem er mit jenen hohen französi¬
schen Geistern so viel zusammen gewesen war , die sie vorbereiten
halfen . Und Napoleon I . wieder hat nicht vorauSsehen können , wie
sehr seine die Weltkarte umgestaltende Politik den schlummernden Na-
tionalgeist allerwärts aus seinen Tiefen aufrütteln würde. Hat
Friedrich der Große ein Jena und Auerstädt , hat Napoleon I . ein
Sedan auch nur zu ahnen vermocht ?"

Die Rede kam auf den letzten römischen Aufenthalt des Fürsten
und aus einen Besitztum, die Billa Malta .

Der Fürst bemerkte: „Die Billa hat eine alte Geschichte. Man
bringt sie sogar mit den Namen LuculluS und Sallust in Zusam¬
menhang."

„ Ich war," meinte der Fürst lächelnd, „vielleicht prädestiniert ,
sie zu erwerben." Er zog seine goldene Taschenuhr heraus und bs.
merkte: „Ich trage seit 42 Jahren diese Uhr bei mir , auf deren Deckel
Sie die Worte aus Sallasts Bellum Jugurthinum eingraviert sehen :
„Animus liumani generis rector agit atque habet cuncta neque
ipse liabetur ." (Der Geist ist der Lenker des Menschengeschlechtes ;
er ist Herr über alles und niemand ist Herr über ihn-j,

„Ich nehme, Durchlaucht, an, " erlaubte ich mir zu bemerken, „es
werden, wenn Sie in Zukunft Ihre Erholung in der Villa Malta gc-
nießen, Sallustische Neigungen über Sie kommen, und Sie werden dort
im Schatten der alten herrlichen Bäume einige Muße finden, von den
Geschäften auSzuruhen und die Geschichte niederzuschreiben, die Sir
selbst erlebt haben."

Der Fürst erwiderte : „Sie meinen — ich werde meine Memoire«
schreiben . Das will ich mir wohlweislich überlegen ."

Und lächelnd äußerte er zu dem gegenüberliegenden Gesandten
v. Flotow : „Sie sind der Personalreferent im Auswärtigen Amt.
Wie wäre es, wenn Sie es sich von jedem eintretenden Diplomaten
schriftlich geben ließen, daß er sich für den Fall , daß er jemals Me¬
moiren veröffentliche, zu einem Reugeld von einer haMn Million
verpflichte?"

„Dann , Durchlaucht," meinte ich, „werden die Verleger eine ganze
Million bezahlen."

„ Ich glaube," entgegnete der Kanzler , „daß solche Honorare nicht
häufig sein werden." Auch die Diplomaten kochen meist mit Wasser."

Der Fürst sagte darauf , er hätte bei seiner jüngsten Anwesenheit
in Rom auS dem Munde BiSconti-VenostaS vernommen, daß Graf
Nigra tatsächlich seine Memoire» verbrannt habe. Der Fürst erzählte
das unter dem Ausdruck des Bedauerns und rühmte die historisch sach¬
liche Darstellung deS verstorbenen, so sehr interessanten italienisch« :
Diplomaten , den er persönlich gut gekannt habe.

Der Kanzler erzählte , daß Graf Rigra in der Zeit , als er Bot¬
schafter in Wien war , den Sommer auf dem Kahlenberg verbrachte,
wo er oft mit ihm zusammengetroffen sei. Dort habe ihm Rigra ein
Kapitel, „Liüafranca " betitelt , aus seinen Aufzeichnungen vorgelesrn,
und nun versuchte der Kanzler aus dem Gedächtnisse dieses Kapitel zu
rekonstruieren. Fürst Bülow erzählte über diese Aufzeichnung««
Rigra « :

„Nach den Siegen von Magenta und Solferino hatte Napoleon III .
eine Unterredung mit Viktor Emanuel II .. in welcher er sagte, Frank¬
reich könne an dem Feldzüge nicht weiter teilnehmen . Der König
müßte sich mit der Lombardei begnügen und dem Gedanken, Venetien
und andere Teile von Italien zu bekommen , entsagen. Als der König
dies Cavour mitteilte , war dieser ganz verzweifelt. Es kam in dem
Zelt des Königs zu einer sehr heftigen Auseinandersetzung zwischen !
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daß diese Hausschlachtengen in konzessionierten Schlachthäusern statt-
finden sollen . Erhebungen seitens des Ministeriums hätten allerdings
« geben, daß es sich um »gewerbliche " Schlachtungen in keinem Fall
gehandelt hÄte. Der Referent stellte folgende Resolution zur Diskussion
rcsp. zur Annahme:

»Der Vorstand des Bezirksvereins Baden und der Pfalz wird be¬
auftragt , an geeigneter Stelle dahin zu wirken , daß alle Schlachtungen
da. wo öffentliche Schlachthäuser bestehen , in solchen vorgenommen
werden müssen und dieselben nur von gelernten Metzgern ausgeführt
werden

^ welche mindestens die Gesellen- rüfung abgelegt haben und jede
Tierquälerei vermeiden. Auch wäre auf sämtliche Schlachtungen die
Fleischbeschau auszudehnen , wie solche von Geh . Oder-Reg.-Rat Dr .
Lydtin anläßlich des Internationalen Veterinär -Kongresses in Baden-
Daden verlangt wurde, da nachgewiesen ist , daß von vielen HauSschlach-
tungen der größte Teil ( namentlich in unmittelbar « Nähe d« Groß¬
städte) alS sogenanntes Hausgeschlachtetes in den Handel und Verkehr
kommt ."

Diese Resolution wurde einstimmig angenommen.
lleber das Thema „Spannung zwischen Einkaufs - und rerkaufS -

fttffen und deren Behandlung im badischen Landtag " referierte Herr
£ ■_

Koch-Heidelberg und totes darauf hin , daß diese Frage in beiden
Häusern des Landtags in einer Weise behandelt worden sei, die « kennen
lasse , daß die verschiedenen Redn« üb« die Materie nicht richtig unter¬
richtet seien . Man habe da keinen Unterschied in d« Qualität des
Fleisches gemacht und eS so hingestellt, als ob die Metzger große Summen
verdienten, was in d« Tat nicht der Fall sei , besonders wenn man in
Betracht ziehe , daß die hohen Spesen , die Mitarbeit d« Familie des
Metzgers, d« Gewichtsverlust durch Eintrocknung usw . dazu beitragen,
den Verdienst Ml verringern . Gegen ein« derartige Behandlung dies«
Frage muffe entschieden Protest eingelegt w« den . Die Zustimmung
btt Anwesenden zu den Ausführungen des Referenten wurde durch Er -
heb« von den Sitzen kundgegeben .

Herr Karl Klaußmanu -Freiburg referierte über : „Einfuhr von
Schlachtvieh aus bet Schweiz" und betonte dabei, daß die Grenzsperre
endlich aufgehoben werden sollte , da sie dazu beitrage , das Fleisch zu ver¬
teuern . Von ein« Seuchengefahr könne nicht die Rede sein , da ja Nutz.
Vieh von de» Kreisen in groß« Zahl eingeliefert werde und das letzt« e
stehe Jahre lang in den Ställen , während das Schlachtvieh sofort zur
Schlachtung komme. Eine vom Redn« zu dies« Frage gestellte Re¬
solution folgenden Inhalts :

» D« BezirlSderband Baden-Pfalz im Deutschen Fleisch « -B« band
hLt die Aufhebung der Grenzsperre für Schweizerisches Schlachtvieh , be.
sonders für Kälber, für dringend geboten und erachtet dies für um so
unbedenllicher, als ja d« Landwirtschaft die Einfuhr von Nutzvieh aus
d« Schweiz in weitstem Maße gestattet ist" ,
fand einstimmige Annahme.

Heb« „Snbmissiouswesen" referierte Herr Jean Orth -Frankenthal ,
welch« betonte, daß uns« Submissionswesen, wie es gegenwärtig ge .
handhabt wird, schon manchen braven Handwerker an den Bettelstab ge¬
bracht hat, aber auch speziell den Mehgevmeistern bedeutenden Schaden
zufüge. Die Anwesenden stimmten folgend« Resolution:

»D« Bezirksverband Baden-Pfalz erblickt in den Auswüchsen des
SubmisfionswesenS einen tief beklagenswerten Mißstand . Er glaubt ,
daß den Interessen sowohl des Reiches als denjenigen des Metzg« .
gewttbes am besten Rechnung getragen wird, wenn die Vergebung der
Lieferungen in dw Regel an die Organisationen des Fleischergewerbes
zu Tarifen erfolgen winde , d-e alljährlich unter Mitwirkung von Ver-
tretern des Fleischergewerbes zu vereinbaren wären . Die Organisa¬
tionen sollten dann unter eigen« Verantwortung die Lieferungen im
Turnus an ihre leistungsfähigen Mitglied« weiter vergeben" ,
einstimmig zu.

Ein Referat des Herrn M . Schneid« -Freiburg über die „Be¬
kämpfung d« Rinderfinne " und ein solches des H« rn Obermeisters
Rößler -Baden über „Besteuerung d« Schlachtungen im Nebenbetriebe"
(d« Referent verlangt , daß Wirte , welche ein« große Zahl von Schlach¬
tungen vornehmen» als Metzger zur Steuer und damit zu den Kosten der
Handwerkskammer herangezogen werden) , fand allgemeine Zustimmung.
Herr Koch-Heidelb« g referierte zum Schluß noch über die „Behandlung
bet Fleisch -Akzise in den badischen Ständekammern " und gab seinem '
Bedauern darüber Ausdruck , daß sich d« Landtag trotz des Entgegen¬
kommens des Finanzministers nicht habe entschließen können , der Auf-
hebung d« Fleifchsteu « zuznstimmen. Unter starkem Protest gegen
diese Stellungnahme wurde beschlossen, an Regierung und Landtag eine
Petition um Aufhebung d« Akzise zu richte », welche im Jntereffe des
Publikums wie des Metzgergew « bes gelegen sei. Hierauf fanden ver¬
schiedene Wahlen statt. Als Mitglied zum Vorstand des Fleischer -Ver-
bandeS wurde H« r Groß -Mannheim einstimmig wiedergewählt. Gleich¬
falls wiedergewählt wurden die ausscheidenden Vorstandsmitglieder des
BezittSverbandes Groß -Mannheim , Rößl« - Baden, Orth -Frankenthal
und Schopf « -Lahr . Ais Delegiert« zum deutschen Fleischer -Verbands-
tag in Effen wurde Koch-Heidelberg gewählt und sodann zum Ort für den
nächstjährigen Bezirkstag Kehl bestimmt. Hierauf wurden die Ver¬
handlungen vom Vorsitzenden Groß-Mannheim geschloffen.

Aus der Sieiideuz .
Karlsruhe . 30. Avril.

— Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte
gestern vormittag von 10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz:

diesem und seinem Ministerpräsidenten . Cavour schlug in heftigster
Aufwallung auf den Tisch, als der König die Ansicht aussprach, daß «
nun, da Kaiser Napoleon den Krieg nicht fortsehen wolle , so traurig
dies auch fei , unter den von Napoleon gewünschten Bedingungen
Frieden mit Oesterreich machen müßte . Cavour weigerte sich, länger
Ministerpräsident zu sein, denn er glaubte, die Verantwortung für
einen Friedensschluß ohne Abtretung Venefiens nicht übernehmen zu
können. Run ließ der König den General Lamornwra rufen , um ihm
die Ministerpräsidentschaft zu übertragen . Auch dieser sträubte sich,
und wollte, nachdem der König ihm die bevorstehende Demission Ca-
vourS mitgeteilt hatte , auch seinerseits eine Verantwortung , die der
viel stärkere Cavour abgelehnt hatte , nicht auf sich laden.

D« König geriet in Zorn und rief aus , « finde wohl Minister ,
wenn es gelte, populäre Unternehmungen ins Werk zu sehen — wenn

: es sich aber um unvolkstümliche Notwendigkeiten handle, dann ließen
■ihn alle im Stich . Und dann setzte « Lamarmora vor die Tür . . . .

Gleich darauf sagte der König zu Nigra , der sich in der Nähe
Cavours im Hauptquartier aufhielt , jetzt, da es von rechts nicht mehr

, ginge, so wolle er es mit links versuchen . Und er berief nun Rattazzi ."

Im Zusammenhang mit den Mitteilungen über die Vernichtung
d« Memoiren des Grafen Nigra erzählt Senator Blaserna , daß er
in sein« Eigenschaft als Präsident der römischen Accademia bei Lincet
den Grafen Nigra , der Mitglied dieser Körperschaft gewesen sei, auf¬
gefordert hätte , er möge in der Akademie in einem Vortrag einen
Abschnitt aus seinem reichbewegten Leben während des Zeitalters
Napoleons III . erzählen. Nigra lehnte jedoch ab und begründete dies
damit , daß bereits feine Veröffentlichung der diplomatischen Vor¬
geschichte des Krieges vom Jahre 1870 in der „Nnova Antologie"
« zählt , daß Rußland für den Fall , als Oesterreich-Ungarn und Ita¬
lien als Verbündete an dem Kriege Frankreichs gegen Deutschland
teilgenommen hätten , gedroht habe, sich zu Preußen zu schlagen . Ruß¬
land hätte somit im Jahre 1870 Deutschland einen großen Dienst er¬
wiesen. Diese Mitteilung Nigras über die Politik des jetzigen Ver¬
bündeten Frankreichs im Kriege von 1870 wurde begreiflicherweise in
Paris unwillig ausgenommen.

Fürst Bülow sagte hierbei, er habe öfter bemerkt, daß gerade die
Diplomaten sehr empfindlich gegen jede Prc Kritik wären . Das käme
daher , daß die Diplomaten ein beschauliches und behagliches Leben
führten , wo jede Krittk sie störe und verletze wie das Rosenblatt den
Shbcmten . Auf der Karten Pritsche der inneren Politik gewöhne man

dem Ob« schulrat Profeffor Dr . Waag in Karlsruhe , dem Ghmnasiums-
direktor Reff in Rastatt , dem Kaiserlichen Regi« ungsrat Dr . Korn-
majer , Hilfsarbeiter im Kais« lichen Gouvernement Windhuk, dem
Amtsvorstand Oberamtmann Schmitt in Boxberg, dem Rittmeister der
Reserve Albert Bally in Säckingen, dem Amtmann Dr . Cafienholz in
Mannheim, dem Assistenten am pathologisch -anatomischen Institut bet
Universität Heidelberg, Dr . Beck, dem Dampfschisfahrtsinspektor Kauf¬
mann in Konstanz, dem Hofapothek « Dr . Glaßn « in Heidelberg, ferner
dem Profeffor Dr . Simon Weber an der Universität Freiburg . Später
meldeten sich folgende Offiziere : Oberst Lölhöffel vo« Löwensprung,
Komma itoeur des 4. Thüringischen Infanterie -Regimerrts Rr . 72.
bisher beim Stccke des 2 . Badischen Grenadier -Regiments Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110, Mas« von Amelunxen, Bataillonskommandeur im
1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr. 109 . bish« Adjutant d«
Grotzherzoglich Heffischen (28. ) Division, Rittmeist « von Hallenborg
vom Königlich Schwedischen Husaren-R egiment Nr . 8. bisher komman¬
diert zum 2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr , 21, Qb« leutnant vo«
Jouanue vom 2. Badischen Dragon« -Regiment Nr . 21, bisher von der
Reserve des Leibgarde-Fnfanterie -Regiments ( 1 . Grotzherzoglich Hes¬
sischen) Nr . 118 , kommandiert zu erster«» Regiment , und Leutnant
Freche« Rüdt von Collenberg im 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiment
Nr. 109, bisher Portepee-Unteroffizier an d« Haupttodettenanstalt .
Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Höhest
der Großh« zog die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb , des Ge¬
heimrats Dr . Frecherrn von Labo »rtb des Geheimrats Dr . Nicolai .
Gegen 6 Uhr erteilt « Seine Königliche Hoheit dem Grasen Ludwig
Douglas » Bruder des verstorbenen Gnifen Wilhelm Douglas in Gondels -
heim mit seinem Sohne Robert Audieî .

% Städtische Wahlen. Im letzten Drittel des Monats Mai
werden die hiesigen städtische « Wahle « stattfinden . Von den
103 Bürgcrausschußmitgliedern scheiden 55 aus . Gewählt köll -
nen aber nur 48 werden , weil 7 Bürgerausschußmilglieder aus
den eingemeindeten Ortschaften Beiertheim und Rüppurr im
vorigen Jahre zu der gesetzlich festgesetzten Zahl von 96 Stadt¬
verordneten hinzutraten , künftig aber das Stadtverordnetenkol -
legium auf die gesetzlich festgelegte Zahl von 96 Mitgliedern be¬
schränkt bleiben muß. Don den ausscheidenden Mitgliedern ge¬
hören 25 der nationalliberalen , 10 der freisinnigen und demo¬
kratischen , 8 der konservativen , 7 der Zentrums - , 4 der sozial¬
demokratischenund 1 der nationalsozialen Partei cm. Aus dem
Stadtrat scheiden die Hälfte mit 11 und außerdem die drei auL
den eingemeindeten Nachbarorten hinzugetretenen Stadträte
aus . Gewählt werden aber nur 11 Stadträte . Von den aus¬
tretenden Stadträten gehören 9 der nationalliberalen , 3 der frei¬
sinnigen und 2 der Zentrumspartei an. So viel scheint fest zu
stehen, daß die Demokraten und Sozialdemokraten , die bis jetzt
in diesem Kollegium noch nicht vertreten sind, je eine« Stadt -
ratssitz erhalte« werden.

& Verein Karlsruher Wirte . Am gestrigen Msttwoch nachmittag
hielt d« Verein Karlsruher Wirte in d« Restauration zum . Nußbaum "
seine Monatsversammlung ab , die sehr strack besucht war . Der zweite
Vorsitzende Mathias Schleicher eröffnet« dieselbe mit kurzen Begrüß¬
ungsworten und teilte mit, daß der bisherige erste Vorstand Fisch«
sein Amt niedergelegt hat. Eine Ersatzwahl für den zurückgetretenen
ersten Vorstand wird spät« stattftnden. Nach Eintritt in die Tages¬
ordnung gab der Schriftführer Schmitt das Protokoll der letzten Ver,
sammlung bekannt, das ahne Debatte Genehmigung fand. D « nächste
Gegenstand betraf die Stellungnahme des Vereins zu den Anträgen ,
welche den am 20 . , 21. und 22 . Mai in Konstanz stattfindenden Ver»
vandstag des badischen Gastwirte-B« bandeS beschäftigen. Es wurde
beschlossen, die Delegierten deS Karlsruh « V« einS für den VerbandStag
zu beauftragen, gegen eine Erhöhung des Verbandsbeitrages wie des
Beitrags für den deutschen Bund , für die Gewährung der Volllonzession
und die Herabsetzung der Transferierungstaxe zu stimmen. Weiter
sollen die hiesigen Delegierten eintreten für eine Statutenänderung ,
dahin gehend , daß politische und religiöse Tendenzen aus den Wirte »
vcreinen und dem Verbände ausgeschloffen sein sollen, für eine Aender-
ung in der Handhabung des Weinsteuergesetzes ; für die Teilung der
Kosten zur Hälfte aus den Verband und zur Hälfte auf den Mann¬
heimer Wirtsverein , herrührend aus einem wegen Fatzeichung von dem
Mannheimer Verein geführten Prozeffe ; für den Beizug von Sachver¬
ständigen aus dem Wirtsgewerbe bei Entscheidungen üb« die Gewähr¬
ung von Wirtschaftskonzeffionen ; für die Einführung ein« Konzession
für den Bierverkauf in Flaschen ; für folgende Anträge : a . das Ver¬
bandsbureau soll beauftragt werden, bei der Generalversammlung der
Sterbekaffe für die Delegierten Diäten zu beanspruchen; b . Trennung
des Bundestags von der Generalversammlung der Sterbekafle ; die
alten Mitglieder der Sterbekaffe sollen ihren Beitrag nur 15 oder bis
zum 65 . Lebensjahre zahlen, alsdann Stundung und Auszahlung nach
dem Tode. Zwei weitere Anträge an den Verbandstag verlangen die
Wahl des bisherigen Verbandsbureaus und den Sitz des Vororts in
Karlsruhe , sowie die Abhaltung des nächstjährigen Verbandstages in
Durlach. Die Delegierten sollen auch für diese Anttäge stimmen. Nach
Besprechung der Anträge erfolgte die Wahl der Delegi« ten für den
Konstanzer Verbandstag . Nach dem Stande seiner Mitglied « zahl hat
der hiesige Wirteverein statutengemäß vier Delegierte zu bestimmen.
Es wurden gewählt : Schmitt, Gruneisen , Kretz und Schäfer und als

Ersatzmann Blum . Nach Erledigung einiger interner Fragen schloß bes
Vorsitzende M . Schleicher die Versammlung. .

$ Raturheiloerrin . Die Mitglieder seien auf die am Freitag den '
1 . Mai , abends 8 Uhr , im Gasthof zum » Prinz Karl " stattsindende -
ordentlich« Generalversammlung nochmals aufmerksam gemacht .

In der kirchlich-positiven Bereinigung ( Frommelhaus , Kreuz» ^
strafte 23 ) wird am Freitag den 1 . Mai , abends 8 ’/- Uhr, Herr Pfarrer
Scheel von Roscnberg einen Vortrag halten über : „Bilder auS dem ,
kirchlichen Leben des Wuppertales " . Der Vortragende hat sich rn
seiner früheren Tätigkeit als Vikar der Südstadtpfarrci bei den hiesi - -
gen Gemcindegliedern viele Freunde erworben. Der Vortxag wird
daher in diesen Kreisen wohl besonderes Interesse Hervorrufen.

-i- Lichtbilder - Bortrag üb« Sport , Turnen usw . Unsere Leser
möchten wir auf den am Donners mg den 7 . Mai , abends S 1/. Uhr, int ;
Eintrachtsaale stattfindenden Lichtbilder -Bortrag des Herausgebers d«
Zeiffchrift » Kraft und Schönheit" aus Berlin -Steglitz über Körper¬
kultur usw . aufmerksam machen . Herr Möckel ist seit Jahre » als
energisch « Vorkämpfer der v« schiedenen Sportarten in Wort und
Schrift tätig . Der Vortrag wird von 60 farbigen Lichtbildern begleitet
sein. Tie Ausübung von Sport und Turnen im Luftbadkostüm hat
bereits mehrfach Eingang gefunden , wie die trefflichen Lichtbilder zeigen
werden. Ueber den Redn« sprechen sich verschiedene Zeitungen sehr
lobend aus ; auch dürfte Herr Möckel von seinem letztjährigen Vortrag

-in Karlsruhe über Licht- Luftbäd« , bei welchem derselbe so reichen:
Beifall geerntet , noch in guter Erinnerung sein . Bei der allgemein ,
anerkannten Notwendigkeit einer zielbewutzten Körperpflege durch Sport
und Luftbäd« dürste der Besuch dieses Vortrags für jedermann von
größtem Jntereffe sein . Wir verweisen auf die in heusig« Nummer
« scheinende Annonce .

§ „Die Sonne bringt cs an den Tag." Wie vor einigen Tagen
mitgeteilt , wurde am 22 . ds. einem Bierführer aus Oberöwisheim
nach seiner Angabe vor der Wirtschaft zum Lautersee eine Ledertasche,
( die später im Lautersee leer aufgefunden wurde) mit 957 Jl Kunden¬
geldern gestohlen . Nachdem nun der Bierführer gestern wegen dringen¬
de» Verdachts das Geld unterschlagen und die Anzeige fingiert zu .
haben, festgenomme » war , gab er nun zu , den Betrag sich rechtswidrig
angeeignet und auf einem Grundstück hinter der Patronenfabrik ver¬
graben zu haben. Das Geld wurde bis auf 18 Jl , die der Dieb in¬
zwischen verbraucht, aufgefunden.

Aus den Nachbarländern .
- - Ztarmstadt , 29. April . (Tel.) Als Kreisrat W a l l a n vou

Groß-Gerau sich heute Mittag im Automobil von Groß-Gerau nach
Darmstadt begab, fuhr das Automobil auf der Griesheimer
Chaussee beim Ausweichen gegen eine Telegraphenstauge und wurde
vollständig zertrümmert . Die Insassen wurden heraus¬
geschleudert. Kreisrat Wallau wurde nicht uuerheblich verletzt .
Nachdem er i» dem in der Nähe gelegenen Schießhaus verbundeu
wordri » war , wurde er nach Groß -Gerau zurückverbracht.

Eine Luftschifferstation in Friedrichshofen .
= Friedrichshasen, 30. April . Der Kommandant des

deutsche« Lnftschifserbataillons, Major Groß , war in den letzten
Tagen in Friedrichshofen bei dem Grafen Zeppelin , um wegen
der geplanten Aufstiege Vorkehrungen zu treffen . Es werden
Anfang Juni Aufstiege mit den Luftschifferballons 3 und 4
unternommen werden, zu denen , wie schon gemeldet, eine Kom¬
pagnie Luftschiffertruppen aus Berlin eintrifft . Wenn die neuen
Luftschiffe den an sie gestellten Anforderungen entsprechen, so
ist es nicht ausgeschlossen, daß in Friedrichshafen dauernd eine
Abteilung der Luftschiffertruppe untergebracht wird . Für die
Aufstellung einer Zelthalle soll bereits ein Platz angekaust wor¬
den sein .

Gerichtszerrung.
t Bruchsal, 29 . April . In Sachen des hiesigen Schlachthofneubaue »,

wurde nunmehr der Gerichtstermin auf 22 . Mai anberanmt .
T . Waldshut, 29. April . Vor der hiesigen Strastammer stand

gestern bei wegen eines Sittlichkeitsverbrechensangeklagte Journalist
HanS von Glümmer . Die Verhandlungen fanden vor verschlossenen
Türen statt. Glümmer , der geständig war , wurde zu einer Gefängnis¬
strafe von 10 Monaten verurteilt .

— Hamburg, 29 . April. Wegen Beleidigung des HandelStedak-
teurS Heymann von den „Hamburger Nachrichten " , dem Käuflichkeit
vorgeworfen worden war , wurde der Vorsitzende des Aufsichtsrats d«
Deutschen Levantelinie, Lösen« , zu 50 Jl Geldstrafe, und Heymann » '
der behauptet hatte, Lösener beziehe Provisionen als Auffichtsrat , wegen
verleumderisch « Beleidigung zu 1 Monat Gefängnis verurteilt .

Der Fall Eulenburg .
— München , 29. April. Nach Abschluß des Ermittelungsverfahrens .

— das nach den letzten Aussagen in München ziemlich sicher in für den.
Fürsten ungünstigem Sinne verläuft — , beabsichtigt nach der „ 31 . Ges.
Korr .

" die Staatsanwaltschaft , sofort die Voruntersuchung zu eröffnen ,
die dann von einem Berliner Richter zu führen wäre . In Mönche« ,
ist ein weiteres Ermitteluugsverfahren eingeleitet worden, da dringende
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sich solche Empfindlichkeit bald ab und erwerbe jene dickere Haut ,
die für einen Politiker unentbehrlich sei.

Ich erzählte, daß Graf Nigra mir ungefähr ein Jahr vor seinem
Tode in einem Briefe seine Bedenken geäußert hätte , seine Memoiren
zu eröffentlichen, und dabei cm ein Wort Emile Girardins erinnerte ,
der gesagt habe , dasStudium derGeschichte sei zu nichts gut , denn weder
Menschen noch Völker wollen von den anderen etwas lernen , vielmehr
wolle ein jeder Mensch und ein jedes Volk seine eigenen Erfahrungen
von vorne anfangen .

Fürst Bülow meinte, diesen Gedanken habe Girardin dem deut¬
schen Philosophen Hegel entlehnt , der auch gesagt hätte , die Völker
lernten gar nichts aus der Geschichte.

Im Verlaufe des Gesprächs gab ich meiner Bewunderung für das
glänzende Gedächtnis des Reichskanzlers Ausdruck, denn er zitierte
mit seltener Leichtigkeit Stellen aus klassischen Autoren des Altertums .
»Durchlaucht," fügte ich hinzu, » Ihre Tätigkeit als Minister hindert
Sie wohl , Ihre scyöne Bibliothek so häufig benützen zu können wie
früher . Sie kommen doch wohl als Reichskanzler und von Geschäften
erdrückt kaum dazu, noch ein Buch zu lesen — dagegen mögen Sie wohl
viel Zeitungen lesen .

"
Der Fürst erwiderte : „Sie irren . Ich hole mir , wenn möglich ,

jede« Tag ein gutes Buch aus meiner Bibliothek hervor und rette mrch
für ein Stündchen aus der Flucht der Erscheinungen in das Ewig:
des Geistes hinüber. Ich lese allerdings auch viele Zeitungen . Ein
Staatsmann mutz mit der öffentlichen Meinung rechnen, weiß auch
gerechte Kritik zu. würdigen. Ich halle die Preffe in der Tat für
eine große Macht und empfehle ihr . wie eS jeder ernsten Macht geziemt,einen maßvollen Gebrauch ihres Einfluffes ."

Der Kanzler verbeugte sich lächelnd und sagte : »Die Preffe ist ia
die sechste Großmacht." J

»Durchlaucht." bemerkte ich scherzend , »wir find die neunte Groß -
macht ."

Der Fürst zählte : Frankreich, England , Rußland . Oesterreich-
Ungarn , Italien . Deutschland. Amerika, Japan — Preffe . . . Ja ja .

'
sagte er. Sie haben recht , die neunte Großmacht."

„Dabei, Durchlaucht, sollte es aber bleiben - ober sollten wir
durch Entstehung einer neuen Großmacht einmal gar zum zehnten
Rang degradiert werden? "

Der Fürst schwieg. Er wollte nicht prophezeien.
Auf die Frage , ob der Kanzler nicht denn doch wagen würde , zu

prophezeien , ob sich die Zukunft der Völker auf Grundlage noch wach¬

senden nationalen Fühlens oder in mehr humaner Richtung entwickeln
würde , meinte der Fürst :

»Man ist jetzt überall national gestimmt. Ein Staatsmann darf
nichts gegen das nationale Gefühl tun ."

Und dann fuhr er fort : „Heutigen Tages sind es überall Parla¬
ment und Presse, die leicht in nationale Erregung kommen, und die
Staatsmänner müssen oft bremsen. Die Zeit ist dahin , in der viel¬
leicht die Launen der Einzelnen Kriege Hervorrufen konnten. Heute ,
werden die Kriege aus der öffentlichen Meinung heraus geboren , und .
die Staatsmänner muffen allerwärts dämpfen, nicht schüren . In un¬
serer Zeit können Parlament und Presse auf die Beziehungen zwischen
den Völkern einen sehr schädlichen, aber auch einen sehr wohltätigen
Einfluß ausübcn .

"
Als ich dem Kanzler mein Befremden darüber ausdrückte, daß er ,

trotz seiner bekannten Bewunderung für Schopenhauer, nach außen
hin den Eindruck Hervorrufe , ein Optimist zu sein, meinte er : » Man
kann mit einer in der Theorie pessimistischen Weltanschauung in der
Praxis ein optimistisches Temperament vereinigen . Das rühmt ja
Jakob Burkhart den alten Griechen als einen besonderen Vorzug nach."

(Schluß folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
----- Kkraßöurg. 29 . April . (Tel.) Der hervorrageilde 58«* •

kreier de? Staatsrechtes an der hiesigen Universität , Prof. Dr. .
Paul Laband feiert am 2. Mw sein LOjähriges Doktor -
j » b i l ä u m und am 24 . Mai seinen 70 . Geburtstag . Die
Universität , die am 1. Mai ihr Stiftungsfest feiert , wird beu Anlaß
benützen , den Gelehrten, der der Universität seit der Gründung int
Jahre 1872 angehört , durch ein F e st m a h l zu ehrert. Aus
Kreise » seiner Schüler wird dem Gelehrten seine Büste von Bild¬
hauer Seboek übergeben werden. (Frkf. Ztg .)

— Kopenhagen , 29. April . (Tel .) Der Romanschriftsteller .
H. F . Ewald ist heute, 86 Jahre alt, gestorben.

tz- Hermann Frederik Ewald, der Enkel des General Johann von ■
Ewald , der sich beim Sturm von Stralsund besonders auszeichnete ,

‘
wurde am 13 . Dezember 1821 in Kopenhagen geboren. Zuerst wir - :
mete er sich der Landwirtschaft, war dann Feldmesser, wandte sich aber ■
1860 ganz der Novellistik zu. Seine historischen Romane sind ge¬
sammelt erschiene» . Die meisten Romane Ewalds sind in deutschem
Sprache übersetzt worden.
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Verdachtsmomente dafür vorliegen, daß an dem Zeuge» FischermeisterErnst der Berfnch einer Beemfluffnng feiner Aussage (§ 159) stattge-
funfcert hat .

In den zu erwartenden Pnogeflen soll, wie man sagt, auch mit
dokumentarischem Material gearbeitet werden. Vielleicht handelt e»
sich um Teile des Briefwechsels zwischen dem Fürsten Euleuburg und
dem verstorbenen Horst vo „ Fahrenheit und um schriftliche Anszeich-
«nnge« des früheren Privatfekrctärs , jetzigen Schwiegersohnes des
Fürsten , Jarolimek.

Wie den . Münch. N. Nachr ." aus Berlin geschrieben wird , teilt
man dort die Berstinunnng über das eigentümliche Verfahren der Ber¬liner Staatsanwaltschaft . Man versteht auch in Berlin nicht , warm» sie
nicht den sonst in so wichtigen Fällen immer beschrittenen, vom GesetzeAar gewiesenen Weg geht : die Gerichte des Bundesstaate«, in welchem
Ermittelungen zu pflegen sind , in Anspruch zu nehmen. Mer man be¬
spricht hier in Berlin , wo man die Har den-Prozesse auS nächster Rähe
miterlebt hat, noch etwas «nrdereS , die Frage nämlich, ob Herr Ober¬
staatsanwalt Jsenbiel die Behandlung des Falle« Eulrnburg überhaupt
hätte selber übernehmen und sie nicht vielmehr einem Kollege« hätte
überlassen sollen .

Der Herr Oberstaatsanwalt hat im z« eiten Harden -Prozesie an
den Verteidiger Justizrat Bernstein das ( von diesem allerdings energisch
«chgelehnte ) Verlangen gestellt , dem Fürsten Eulenbnrg für die Aa-
Meiflung seines Eides Abbitte zu leisten. Er hat dem Fürste« in öffent¬
licher Gerichtssitzung in den stärksten Ausdrücken ( . eine jener beglücken¬den Persönlichkeiten die man lieben muß, wenn man sie nur steht —
aber nicht in erotischem Sinne I " ) Sympathie und Bekehrung ausge¬
sprochen . Wenn nunmehr festgestellt wird, daß die Zeugenaussage,
welche zu solchem Enthusiasmus Anlaß gcS , anfechtbar ist, so ist dies
für den Loüredner mindestens sehr unangenehm. Und unangenehm ist
eS unter solchen Umständen auch , jene Feststellung selber herbeizuföhren.Und da eine gesetzliche Notwendigkeit, daß ge « che er die Sache gegen
Eulenbnrg behandle, nicht vorliegt , so sollte sie, so meint man , ei »« » derer führen .

Auch dann noch würden zwar die Eigentümlichkeitendes bisherigen
Verfahrens nicht gerechtfertigt sein . Aber immerhin wäre den Be¬
trachtungen, di« jetzt, nicht zum Vorteil des Ansehens der preußischen
Justiz , angestellt wecken , wenigstens ein Teil ihrer anscheinenden Be¬
rechtigung entzogen.

Die ganze Angelegenheit hat auch „ üben " . sehr peinlich berührt " .Sie ist auch höchst unerquicklich . Aber nun bleibt nur übrig , sie aus
geradem, gesetzlichem Wege zu Ende z« führen.

Telegramme der «Bad . Prelle ".
st . Posen , 30 . April. (Priv .-Tel .) Infolge des preußischen

Enteigmingsgesetzes künden 14 polnische Güterparzellierungs -Ge-
sellschasten die Schließung ihrer Vrrkaufsbureaus zum 1 . Julian .

st . Nürnberg , 30 . April . ( Privattel . ) Die bayerische Postver¬
waltung hat , dem Nürnberger General -Anzeiger zufolge , die Grenzpost¬ämter Bayerns angewiesen, die Annahme tschechischer Postformularr
im amtlichen Grenzverkehr ausnahmslos znrückznweisen .

— Paris , 29 . April . Aus Battambang , welches mit der
gleichnamigen Provinz von Siam an das französische Schutz-
gebiet Kambodscha abgetreten wurde , wird dem „Temps " vom
28. April gemeldet, daß daselbst ein Aufstand ausgcbrochen sei.Der Resident verlangte vergeblich Truppenverstärkung . Die'Behörden Und die Europäer bereiten sich zum Widerstand vor.
Fm Kolonürl-Ministerium ist bisher keinerlei diesbezüglich:
Nachricht eingelangt .

— Wien, 30 . April . Der Korrespondent der „ Boss . Ztg. "
erfährt aus sicherer Quelle folgendes: Der österreichisch-ungarische
Botschafter beim Vatikan. Graf Specsen , ersuchte den Papst in
besonderer Audienz , dem Erzherzog-Thronfolger den Besuch im
Quiriual zu gestatten. Der Papst erklärte aber entschieden, der
heilige Stuhl könne das für die katholischen Fürsten bestehendeVerbot den König von Italien zu besuchen, nicht aufheben.

— Budapest, 30. April. Die Hörer der Agram er Uni¬
versität haben gestern Nachmittag wegen der aus politischenGründen erfolgten Pensionierung des Professors Sur min de»Streik beschloffen . Man erwartet nun die S ch l i e ß n n g der
Universität .

= Netersvurg , 29. April . Der Großherzog und die
Großherzogin von Hessen besuchten , von ZarZkoje-Sselo kom¬
mend , die Auferstehungskirche und verweilten in stiller Andacht an
dem Orte, wo Alexander II . seinen Tod fand . Dann besichtigte das
Großherzogspaar das Mausoleum der kaiserlichen Familie, die Peter
Pauls -Kathedrale , nahm das Frühstück bei dem deutschen Bot¬
schafter Pourtales ein und besuchte nachmittags die Prinzessin
Helene Georgiowna von Sachsen-Altenburg.bä Konstantinopek, 29. April. Die Nachrichten auS Van
lauten andauernd besorgniserregend . Die MassacreS von
Armeniern dauern ungeschwächt an . Die türkischen Behörden werden
beschuldigt, ihre Hand im Spiele zu haben.

— Aew-Aork , 29. April. Der demokratische Konvent
von New Jersey lehnte einen Antrag ab, der Bryans Kandidatur
befürwortete .

Bom Saiserpaar .
bä Korfu. 29 . April . Der Kaiser tesprach auch mit dem Bildhauer

Profesior Gütz, der hierher beruf« , wurde, um auf kaiserlichen Wunsch
eine Koloffal - Statne des heldenhaften Achilleus zu schaffen , eingehend
den Plan der Errichtung eines tempelartige« Monumente« zu Ehren
des Andenkens der Kaiserin Elisabeth. Heber die zukünftige Verwendung
des Heine-MouumenteS ist «och nichts bestimmt. Im Achilleüm rüstet
man sich allmählich zur Abreise und die Ausführung der galanten Aen -
derunge» und Neuschöpfungen bleibt der Zukunft Vorbehalten.

bä - orf». 3V. Avril. Don Santa Maura dampft dir Hohen -
z o l l r r n am 4. Mai direkt nach P o l a ab. Gestern nachmittag
wurde «in Ausflug nach dem gegenüber dem Achilleion gelegenen
Mont « Deka bei herrlich«« Wetter unternommen . Das öster¬
reichische Geschwader » auf deffen Admiralschiff König von
Griechenland gestern ftühstückte , verließ um 8 Uhr nachmittags unter
dem Salut der Hohenzollrrn ükd der griechischen Kriegsschiffe den
Hafen von Korfu. _ __ _ _ _

Ei « neuer Ausbruch des Aetna .
----- Catania , 29. April. (Tel .) Bom Observatorium auf

dem Aetna wird gemeldet , daß seit heute morgen dichter Rauch
aus dem Mittelkrater auffteigt . Um 5 Uhr 30 Min . begannen
die Instrumente ein lvkakeS Erdbeben zu verzeichne«, welches sein
Maximum um 6 Uhr 22 Min erreichte. Ueber den Ortschaften
Ballebove und Trifoglieto lagerten sich Massen schwarzen RauchrS .
In Linguagloffa und Santa Venerina wurden leichte Erdstöße ver¬
spürt, verbunden mit unterirdischem Getöse und starkem Aschen¬
regen.

----- Catania , 29 . April. (Tel .) In Zafferana und Santa
Lenerina wurden neue starke Erdstöße verspürt. Am Aetna
öffnete sich in der Richtung «ach Balle del Bove ein neuer
Krater , aus dem eine hohe Rauchsäule auffteigt und heißer
Aschenregen niederfällt. Die Bevölkerung im Gebiet des Aetna
ist sehr beunruhigt und befürchtet ähnliche Verwüstungen wie
beim letzten Ausbruch. Die großen Rauchmengen lassen vermuten,
daß sich noch ein neuer ffoattr an einer anderen Seite bilde»
könne. _

Der Prozeß Polonyi .
— Budapest, 29. April. Der bisherige Verlauf des vom früheren

Justizminister Polonyi gegen den Abgeordneten Lengyel angestrengte
BerleumdnngSprozeffeszieht immer weitere Kreise und beginnt eine für
Polonyi recht unangenehme Wendung zu nehmen. Die von Lengyel er¬
hobene Beschuldigung , Polonyi habe von mehreren Gesellschaften für
seine Interventionen als Stadtrepräsentant Bezahlung erhalten , konnte
wohl nicht direkt festgestellt werden, aber er wurde erwiesen, daß Polonyi
für diese Gesellschaften als Advokat tätig gewesen und ganz außergewöhn¬
lich hohe Honorarbeträge erhalten habe .

Sensationell gestaltete sich heute nachmittag di« Vernehmung des
eigens von Wiesbaden hierher geeilten Abgeordneten Paul Sandor , der
unter Eid erklärte, daß Polonyi, der damals Justizminister war , einen
Vertrauensmann zu ihm entsandte mit dem Aufträge, ihm binnen 24
Stunden jene Fälle mitzuteilen , welche der verstorbene Bürgermeister
HalmoS gegen ihn, Polonyi , als Repräsentanten Vorbringen wolle .
Sollte er diese Auskunft nicht erhalten , dann würden er und sein Anhang
dafür Sorge tragen , daß im ganzen Lande eine blutige Judeuverfolgung
veranstaltet werde . Polonyi versuchte , die Aussage SandorS , welche
riesige Seufation verursachte, zu entkräften, was ihm jedoch nicht gelang,
worauf mehrere Anhänger PolonhiS tm Gerichtssaal Zwischenrufe ge¬
brauchten. Der Präsident ließ die betreffende Galerie , auf welcher sich
mehrere Abgeordnete der Unabhängigkeitspartei befanden, sofort räumen .

Carmen Sylva erkrankt ,
bä . Bukarest , 30. April . (Tel .) Wie jetzt erst bekannt

wird, ist die Königin Carmen Sylva an einem inneren Leiden
erkrankt, sodaß sie seit ungefähr 3 Wochen das Bett hüten muß .
Die Königin befindet sich jetzt aber wieder bester und wird dieser
Tage das Bett verkästen können .

Zur marokkanifMen Angelegenheit .
-- - Kasübkauca , 30 . April. Gestern morgen unternahm General

D ' Amad e einen Angriff bei Bauch eron . Der Kaid wurde
znrückgeschlagen . Die von Rabat abgegangene Mahalla ist
im Südejl von Lara sch eingetroffen.

— Paris , 29. April . Privatdepeschen aus Tanger melden: Der
Pascha von Fez ließ die Leute, welche die europäischen PostSmter be-
schädigt haben, festnehmen, doch fürchtet er sich, die Uebeltäter zu be¬
strafen, da die Menge mit denselben sympathisiert. Der Pascha hat
übrigens den angerichteten Schaden durch Arbeiter der Waffenfabrik
bereits ausbessern lasten.

Die Mahalla des Sultans Abdul AsiS, welche am 27 . April von
Rabat nach Fez aufgebrochen ist, wird von zwei algerischen Offizieren
begleitet, welche seit längerer Zeit als Instrukteure bei den Truppen
des Sultans angestellt waren . Die Mahalla verfügt über vier Kanonen
und 800 Granatgeschoste .

AuS Rabat traf die Nachricht ein, daß die Mahalla Muley Hafids
auf ihrem Marsche nach Fez von dem Scherif Zbejad aufgehaltrn
worden sei.

vermischtes .
<= ■ Berlin , 29 . April . (Tel .) Die heute in der Dunker -

straße tot aufgefundene Frau ist von ihrem Mann , dem 37jäh -
rigen Schlaffer Khrill Ondracek aus Wiese in Böhmen, aus
Eifersucht ermordet worden. Die Getötete war nach einer Miß¬
handlung gestern in die Wohnung ihres Bruders geflohen, wo
sie ihr Mann erschlug . Der Mörder , der auch einen Selbstmord¬
versuch unternahm , ist flüchtig. Die Kriminalpolizei setzte eine
Belohnung auf die Ergreifung des Täters aus .

— Berlin , 80. April. (Tel.) Gestern abend versuchte ein
arbeitsloser Strolch namens Lenz die alte Rentnerin
G o r i s zu ermorden . Ans die Hilferufe der alten Frau eilten
Hausbewohner herbei. Der Einbrecher entfloh, konnte aber fest -
genommen werden.

— Kiel, 29. April . (Tel .) Der bei den Sprengübungen
des Linienschiffes „Elsaß" schwerverletzte Torpedoobermatros ?
Wentzlaff ist heute nachmittag im Marinelazarett seinen Ver¬
letzungen erlegen.

— Duisburg , 30 . April . (Tel .) In Sterkerade ist auf der
Landstraße ein Radfahrer von einem Gig zn Tode gefahren
worden.

dä Dortmund. 30. April. Der wegen Morde - zum Tode
verurteilte Heizer Murschuß , dessen Hinrichtung s . Z . im
letzten Augenblick aufgehoben wurde, ist, uachdem er im Wieder-
aufilahnievcrfahreil nochmals zum Tode verurteilt wordeu war, jetzt
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden.— Düsseldorf , 30 . April . (Tel .) Der Gummiwarcnhändler
Schur und seine Frau vergifteten und schnitte » sich gleichzeitig
die Pulsadern auf . Das Motiv der Tat sind Nahrungssorgen.

«t . Trier , 30. April . Wrivattel .) In Brrdonr (Limburg )
sind an 100 Personen nach dem Genuß von Backwaren schwer
vergiftet erkrankt. 10 Personen ringen mit dem Tode, die
übrigen hofft man zu retten . Es liegt ein Verbrechen vor.

M Apolda, 30 . April . (Tel .) Der Korbmacher Koch soll
nach dem bisherigen Stande der Untersuchungen im ganzen 9
Menschen, darunter ^zwei eigen e Frauen , einen Sohn und drei

Haushälterinnen umgebracht haben. Geständig ist der Beschul¬
digte bisher nicht .

---- Schwabach , 29. April . (Tel .) In einer nahe gelegenen
Sandgrube wurden vier Kinder durch abstürzende Sandmaffr »
verschüttet. Ein zehnjähriger und ein siebenjähriger Knabe
wurden tot hervorgeholt, zwei konnten gerettet werden.

----- Ingolstadt , 28. April . (Tel .) Der Bauer Koch von
Auhof setzte mit seinem fünfjährigen Söhnchen in einem Boot
über die Donau . Das Kind stürzte ins Waffer, der Vater sprang
nach, um es zu retten , wobei beide ertranken. (Frkf . Ztg .)

---- Aeru . 30. April. Im Dorfe Bäriswyl sind 13 Häuser
uiedergebranut . ES herrscht sturiuartiger Wind.

= Paris , 29. April . (Tel .) Das Handelsgericht spraa,
heute abend über den „Credit Minier Industrie !", deffen Direk
tor Röchelte war , den Konkurs aus .

« London, 29. April. Aus Anlaß deS Schiffsunglücks
des „ Gladiator " erhielt die Admiralität von dem Chef des
deutschen Marinekabinetts, Vizeadmiral v- Müller, im Namen des
Deutschen Kaisers und von de» Marineattachcsaller großen See¬
mächte im Namen ihrer Regierungen Beileidskuudgebungen .

Die Münchener Erpressungsfälle .
8t. München, 30. April . (Privattel .) Die Münchener ErpreffuugS-

fälle wachsen sich zu einem öffentlichen Skandal aus . Der flüchtige
Erprester Jmhoff hat der Polizeibehörde einen ausführlichen Brief
geschickt , in welchem er sein genaues Domizil in Mainz angegeben hatte
und sie höflichst einlud, ihn zu besuchen . Als die dortige Polizei ver¬
ständigt wurde, war Jnihoff bereits wieder von dort verschwunden.

Dasselbe kecke Manöver wiederholte er von Köln aus , bemerkte
aber, „daß er jetzt die neue Barttracht dfS Kaisers als Kennzeichen
trage " . Seinem Opfer , dem Kommerzienrat Ludowici sendet Jmhoff
täglich Ansichtskarten, sogar Telegramme, in welchen er seinen Besuch
zur diesjährigen Münchener Ausstellung ankündigt.

Die fast grotesk wirkende Jmhoff -Affäre hat aber auch ihre sehr
ernste Seite . Der Haupturheber bleibt unergriffen und seine Nach¬
ahmer sind fleißig am Werke . Sie arbeiten genau nach JmhoffS Bor¬
bild. Die zahlreichen Erpressungsaffären in München greifen nun¬
mehr auch auf die übrHen Städte Bayerns über.

Der Konflikt Japans mit China .
Hd . ReivoAork , 29 . April . In amerikanischen leitenden

Kreisen herrscht die Ansicht vor, wenn die chinesische Regierunges nicht, durchsetze , daß die chinesische Handelswell die Boykottie¬
rung japanischer Waren ausgibt, könne Zapan nicht mmhin , den
Krieg zn erklären, denn sonst sei es außer Stande , die schwere
ökonomische Krise zi « überstehen , unter der es leide.

Waflerstaud des Rheins .
Konstanz. Hafenvtgel. 29 . April 3,15 m 28 April 3,13 in .
Kchnsterinfel , 80. April. Morgens 6 Uhr 2.53 . . ..
^tehl, 30 . April . Morgens 6 Uhr 2,89 >» .
Woran . 30 . Avril . Morgens 6 Uhr 4 .59 »>. ge st . 0,19 ....
Mannheim . 30. April. Morgens 6 Uhr 3,91 m.

Wergnügrmgs - und Wereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil za ersehen . )

Donnerstag den 30. April:
Apollotheater. 8 llhr Varietevorstellung.
Drutschnat. Handlungsgeh . - Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Elifabethenverein. 7 Uhr Wiederholung leb. Bilder in der Eintracht.

„Fricdriihshos".
1. ft. Mandolinen - Gesellsch. y39 U . Probe , tzl. Brauerei Printz , Hsrrenstr .
Kolosseum. 8 Uhr Borstellung.
Mäunerturnver . 8U. Männerabt ., Ztrlthlle . 6U . 2 .Damenabt . , Oberrlsch .M im Samstag den 2. Mai: "WstiUaCUni » Drittes « oezslsky « Konzert «
Musrumsaal . 8 Uhr Vortrag von Ellen Key über » Mutter und Kind" .
Tchwarzwaldverein. Vereinsabend , Saal 3 , Schrempp. Vortrag .
Turngrmeinde. 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße.
Ber. f. Handlungskommis v. 1858. Versammlung im Landsknecht .
Berel« von Bogelfreunden. 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler

Miss Ist verrückt
TaS macht der Hausputz, und der muß in jeder ordentlichen Haus¬
haltung vorgenommen werden. Am schnellsten und gründlichsten ge¬
schieht daS Reinmachen mit dem bekannten Luhnz Wasch-Extrakt.
welcher eine milde und sparsame Abseiflauge abgibt, so wie sie . jede
Hausftau gerne hat. Lassen Sie bitte ausdrücklich fordern Luhnz mit
R o t b a n d, denn es existieren minderwertige Nachahmungen, die , weil
billiger, gewissenlose Händler gerne als echt unterschieben möchten . 3608g.

Stadt . Seefischmarkt .
Infolge großer Zufuhr und Schluß des Marktes werden die Fische

am Donnerstag nachmittag und Freitag vormittag zu äußerst
billige « Preisen abgesetzt.

Karlsruhe , 30. April 1908 . 6698
Stadt. Schlacht- u . Weyyofdirektion .

I
|
1
<

Hotel ii . Restaurant

„
Fricdrichshof “

(Direktion : 6 . Münzer ) .

Heute Donnerstag abend

Letztes

der

Ung. Künstler -Kapelle.
Eintritt frei.

6699

I

Restaurant „goldener Adler“,
Karl Friedrichstraß « 12 .

Heute Donnerstag :^ rv Heute Donnerstag : “Wl

Schlachttag .
B16S47 Heinrich recht .

Fttr

EpochemachendeErfindung
in der Schuhbranche

(Patente in allen knltnrstaate «)
Massenartikel , für de« jedermann Verbraucher ,

ist der
Alleinvertrieb für Stuttgart und Umgebung
an kapitalkräftige , tüchtige Herr«« aus feste Rechnung z» vergehe»,Der vertrieb des Artikels bietet unbedingt
gnte Existenz .

Branchekenntnis nicht erforderlich . 3916a
Reflektanten erhallen Auskunft Freitag , 1. Mai , im

„ H « tel Grosse “, mitt . 12 — t Uhr, nachm, von 3 —6 Uhr.

strebtelief, franko
garant.

leb . Ank.

40 Stck. ff. Solokrebse Mk. 8.78
60 „ „ Tafelkrebse „ 6 .28
80 „ „ Suppeukrebs « „ 4.28
0- Rosenstrauch , Turlicherilltt 26

Telephon 580. 316791

Pianino ,
säst neu, u. ein Rollbureau , Eichen,
ist billig zn verkanf «« . B16500

Akademiestraße 49 , pari-

Ci « neuer Gasbadeofen ,
erstklaffiges System , mit
neuer , porzellanemailliera
ter , prima Wanne zum
billigen Preis von 251 » M .
zu verkaufen . 5975.3.3
Leon Kahn , FnslallttinSzksW,
Krenzstr . 3, »Ir-z-klz d. Vereinsbaok .
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£ xfrci * Preise
Kr

ensmittel
Gültig bis incl . Sonntag den 3 . Mai . 6670

Hurstwaren
Feinste Thüringer Ccrvelatwurst

Ptd. 165 -5,
Feine Helsteiner Ccrvelatwurst

Pfd. 145 H
Feine Holsteiner Salami Pfd. 145 ,5,
Feinste Thüringer Salami Pfd. 165 H
Feinste Brannschvreiger Schlack¬

wurst Pfd. 176 ,5,
Feinste Braunschweiger Mett¬

wurst Pfd . 125 H
Olde kargerKochmettwnrst Pfd. 105 H
Feinste MünchenerBierwnrst Pfd . 165 -5,
Feinste Hildesheimer Cervelat-

wnrst Pfd . 165 ^
Feinste Brannschw. Rotwurst . Pfd. 75 ,5,
Fst . Brannschw . Hansm . do . Pfd. 110 H
Fst . Brannschw. Sülze Pfd. 110 ä ,Fst . Brannschw. Sardellen-

leberwnrst Pfd. 145 <S\
Fst . Brannschw. Trüffel-

leberwnrst Pfd. 145 H
Westfil . Leberwnrst Pfd . 75 H
Fst . Hallesche Leberwnrst Pfd . 110 ,5,
Fst Kalbsleberwurst Pfd. 165 H
FstHildesheimer Leberwnrst Pfd. llo ,5,
Fst . Frankfurter Leberwnrst Pfd. 110 H
Fst . Knoblauchwurst Ptd . 145 ,3,

Camembert -Käse
Echt franz . Camembert
Echt franz . Gervais
Echter Schweizerkäse
Edamer Käse
Liptauer Käse
Allgäuer Kümmelkäse
Allgäuer Kräuterkäse
Münster-Käse
Echter Roquefort
Fromage de Brie

Stück 26 H
Stück 48 5,
Stück BO H
Pfd . 105 H

Pfd . 95 $
Stück 28 H

6 Stück 25 ^
Stück 42 .3,

Pfd . 95 <3,
V« Pfd . 45,3 )

Pfd . 30 ,3,

Tillinger Würstchen
Stuttgarter Würstchen
Stuttgarter Knackwürste
Landjäger
Frankfurter Würstchen

Paar 22 H
Paar 13 H

Stück 13 4
Paar 22 3\
Paar 22 -3,

Geräuchert . Lachs 7« pfd 40 *

Fisch-HonsBPven
Bismarck-Heringe
Bismarck-Heringe
Bismarck-Heringe
Rollmops
Hering in Gelee
Hering ln Gelee
Russische Sardinen
Russische Sardinen
Anchovis
Ostsee-Delikatess -Heringe Dose 65 H
Aal in Gelee Dose 55 , 98 , 190 H

4 Ltr.-Dose 185 H
1 Ltr.-Dose 75 3,

l/g Ltr.-Dose 48 H
1 Ltr.-Dose 70 ,3,

V* Ltr.-Dose 38 3,
2 Ltr.-Dose 120 H

Glas 32 L,
Fass 160 ,3,

Glas 32 3,

Lyoner-Wurst
Schinkenwurst

Pfd. 130
Pfd . 110 3,

Schinken, Prager Art Pfd . 125 4
do . Coburgor Art Pfd . 130 H

Kuss-Schinken Ptd. 155
Lachsschinken Pfd . 175 H
Pariser Lachsschinken Pfd . 210 H

Hummer
Kordsee-Krabben
Sardellen
Sardellen
Appetit-Sild
Bratheringe

Dose 145 , 275 3,
Dose 50
Dose 70/5 }

Glas 155 /5)
Dose 45 H

4 Ltr.-Dose 165 3,

I Oelsardinen Dose 30, 45, 60 3,

Brannschw.BippenspeckH-95^

Getrochnefes
Pflaumen Pfd . 28 —34 d
Ringäpfel Kd . 48 —58 S
Californische Birnen Pfd . 68 H
kalifornische Pflrsiche Pfd . 68 <-
kalifornische Aprikosen Pfd . 98 Sy
Kranzfeigen Pfd. 23 4
Korbfeigen Pfd. 28 i>
Kirschen Pfd . 40 3y
Mischobst Pfd . 35 H

Hulsenfpuchte
Erbsen, gelb, gespalten
Erbsen, gelb, ganz
Erbsen, grün , gespalten
Erbsen, grün, ganz
Bohnen
Linsen

Pfund 19 3,
„ 22 3,
» 23 5,
„ 23 5}

18 H
40 3,Pfund 26 -

PalmnussbutterPfd.

Waffeln 3 Pakete 254

Reis
Gries, weiss
Gries, gelb „
Gerste, fein „
Gerste, mittel „
Gerste, grob „
Paniermehl „
Grünkern, ganz u . gemahlen ,.
Sago >,
Maccaroni „

Pfund 17 - 27 3,
Pfund 21 3s

„ 23 3,
„ 22/5 ,
» 20 3,
„ 18/5 ,
w 23 3,

36/5 ,
22 3,
32/5 ,

FriedriehsdorierZwiebaek 124 Mehl 5 Pfund -Säckchen 1. 05
10 Pfund -Säckchen 1. 95

Gebrannte Kaffees Pfand 88, 98, 105, 115, 125, 135 H

eschw.Knopf .

beste Magunm
ier Zeitter St 3 .40

1 Ifnl 9
10 ${Hil 85 $fg

1 WM 8
10 $ fml V5 $ j |

frei in* Ha«S.

SSthestr.28 , KSrnerstr »,
Ecke Schill erstraße ,

Amalienstratze 14.
ZSHringer raste 21 ,
Dnrlachernrlacherstraste 56,

Gerwigstraste 10 ,
Durlacher Allee 32.
Rintheim, Hauptstr

.AWlAilsteiltt
2 engl . Bettstelle « mit Röste «,
Polster « « . best. Matratzen ,
Nachttisch m. Marmor , Wasch¬
kommode mit Marmor «nd
Spiegel -Anss . m. Kachel -Et « !.,
1 Handtnchst ., alles hell «ntzb .
polt . , 1 Schrank mit Aufs ., 1
Bertiko mit Spiegel -Aun ., 1
Plüschdiwan . 1 best . Tisch , 4
best. Stühle , 1 Küchenschrank .
IKüchentlsch, 2 Hocker, IWand -
brett , ist « m den billigen
Preis von 6616.5.1

535 Mark
zn verkaufen. — Federbetten
in jeder Preislage .
Luä . Seiler, Wslößr. 7,

Möbel - und vetten-yaur .
Ehrliche «nd zahlnngSsShige

Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel-
Haus auf

monatliche Jablungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Nr. 6531 an die Exped .
der „Bad. Presse " eiureichen 8 .2

•9
neue Hochs. Kameltaschendivan von
4.5, 50 , « 0 Mk. an , schöne Stoff-
divan von 30 «. 33 M . an . Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter Garantie. Kein Laden, da¬
her billige Preise. B16612.2.1

K. Köhler . Tapezier,
Schützenlrast « 53,JL

Moßiu'rzogl. jföoftkpater
zu Karlsruhe .

Donnerstag de« 30 . April 1008 .
58 » av » i» i- ,»» » ts »Borstellu,lg »er

Abt. V (graue Aboilnementskarten )

Dev Du inniköpf .
Lustspiel in 5 Aufzügen von L Fulda .
Leiter der Vorstellung: i. V. Wilhelm

Waffennann.
Personen :

Frau Schirmer . . Margarete Pix .
Lirbeth, ihre Tochter Alwine Müller
JustuS Haeberlin, Bank¬

beamter . . . . Felix KroneS.
Kurt Sngelhart, Rechts -

anwalt . . . - Felix Baumbach
Wilibald Beck, Buch¬

handlungsgehilfe . Siegfr . Heinzel
Gerhard Beck, Ingenieur Hugo Höcker
Doris Wiegand . . Lisa Podechtel.
Lucy Hensel, ihre Ge¬

sellschafterin . . Marie Genter.
vr . Thilenius . . W.Waffermann
AmtSgerichtSrat Ocl-

schläger . . . . Wilh. Kemps.
Bohrmann. Referendar H .Nesielträger
Wille, GerichtSdicuer Hugo Habkerl.
Rosa, Dienstmädchen

bei Schirmer - - Johanna Klebe.
Franz , Diener bei

ThileniuS . . . L. Schneider.
Ort der Handlung : Eine deutsche
Großstadt. Zeit : Die Gegenwart.

Die drei ersten Aufzüge spielen im
Winter, die beiden letzten im Sommer

daraus.
Anfang 7 Pßr . » » de geg. 10 » »r .

Aass«- - r - llnuug '/,7 Aßr .
Mittel -Preise .

Färberei Printz
9 5 Filmten — 500 Angestellte

Annahmestellen überall. 1080

CesiW-LeckgllU
Ab heute 30. April, befindet sich unser

Geschäft 6441 .2.2

P Amoliensirnsse M
MT Ecke Karlstratze "MG

neben der Expreßgut -Annahmestelle .

plannicuch $t £o.
G. nt. b H.

26 eigene Berkanfsstelle «

Pension Egctenmcier
Kochftlrule fitr snnge Mädckren,
Akademiestraße 65, II empfiehlt m2V

Zlßliuer mit Pension ZU verschieden . Preisen
Abendessen

von 7—9 Uhr .
Mittagstisch

von 12 —2 u. von 4—6 Uhr,

Fritz Albrecht, Yorkstrasse 18,
Telephon 2443,

empfiehlt sich für Aufnahmen jeder Art bei tadel¬
loser Ausführung .

(723

Verdrösserung nach jedem alten Bilde .
CPZD

Gruppen- und Vereinsaufnahmen Preisermässigung .
eso

Mache titL Vereine auf das von mir ausgestellte
Bild im Schaufenster Firma Spiegel & Wels , Markt¬

platz , aufmerksam. 6657.2,1

Latten und Manila - Mobei
von Holz , Weiden und Rohr , in grosser Auswahl,

Stühle , Armsessel, Tische , Bänke und Ruhebetten,
Reilschufzwände , Reisekörbe atim srdss«n

empfiehlt 5521.6,6
F* Wilhelm Doering ,Ritterstreeee , nächst der Kaiserstrasse.P

| S. Roseubnsch i
‘ ! 137 Kaiserstrasse 137 fai

l

• Grösste Auswahl . • Billigste Preise .
- ii " ' -

D . R . C'
. M ,

Eisenkonslruktionen, Laden- Facaden .
Gilasdacher . & Veranden etc .

F. A. Huber, Photo - Handlung,
Kaiserstrasse 21S (gegenüber dem Moninger)

empfiehlt 4598 i
| pkotogr . Apparate , Platten , Papiere aid aoaatige JUteaalUea aller renommierten Fabriken .
I Billige u « faekkullgt äufahrug aUer pkelegr. Arfeeltea.
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Karlsruher

Männertornverein.

Samstag den 2 . Mai ,
9 Uhr abends,

im Saale UI der Brauerei
Schrempp :

Familienabend.
Vortrag nil

.
unseres II . Turnwarta und Turn-
fahrienfflhrsrs Herrn Karl

Reinfurth , über :

Handepungen im Schwarzwald.
Wir laden unsere Mitglieder

dazu freundlichst ein.
6674 Der Turnrat .

VerWreMWlisWirtzMiisll!
Sonntag de« S . Mai 1908

m in der evangelischen Stadtkirche «

Kirchen - Konzert
unter gütiger Mitwirkung der KonzertsängerinnenFrau Nellh
Schrödter von Födransperg (Sopran ) von hier und
Fräulein Helene Graf (Sopran ) aus Stuttgart , des
Großh . Kammersängers Herrn Hans Bussard (Tenor),

des Herrn Theodor Barner (Orgel) von hier .
Las Orchester stellt die Leib - Grenadierkapelle

Musikalische Leitung : Herr Hermann Junker .

Programm :
I . » eil .

1 vrgeldortrag r Fantasie in G-moll . « Joh. Seb. Bach.
Herr Theodor Barner .

8. Drei Arie « für Sopra « :
a. Are rerum . Wolfg. Amad. Mozart .d. Der Herr ist mein Hirte . . . Anton Dvoräk .
e. Kein Hälmlein wächst auf Erden Friedemann Bach.

Frau Nelly Schrödter von Födransperg .
H . Teil .

Lobgesang.
Symphonie-Kantate für Soli , gemischten Chor, Orgel und

großes Orchester . . . Felix Mendelsohn -Bartholdy.SopranISolo : Frau Schrödter vonFödranSpe 'rgSopranil Solo : Fräulein Helene Graf .
Tenor-Solo : Herr Kammersänger Hans Bussard .
Orgel : Herr Theodor Barner .

Anfang 8 Uhr. Ende V-1V Uhr.
tum Besuch des Konzerts berechtigen unsere Mitglieder die für

rühjahrs -Konzert 1908 ausgegebenen Karten.
Eintrittskarte « für Nichtmitglieder sind zu 1 cM erhältlich.

Außerdem werden eine beschränkte Anzahl numerierter Altar -
Plätze zu 2 abgegeben.

Der Kartenverkauf findet statt in den Hof-Mufikalienhand -
lungen von Ar. Dorrt (Ritterstraße), H. Knntz (Kaiserstraße 114)in der Buchhandlung Müller & Gräfs (Kaiserstraße und Seminar«
straße) und bei Kirchendiener Schweizer ( Eingang Kirchstraße ).

Programme und Text der Gesänge zu 10 Psg. werden am
Eingang der Kirche abgegeben.

Der Eingang geschieht nur durch das Hauptportal der Kirche,
welche » um >/, 8 Uhr geöffnet wird. 6656

Der Vorstand.

Kichliih- PWt Verckigililg
Karlsruhe .

Freitag den 1. Mai , abends 8 '/, Uhr,
im Saale des Arommelhause » , Kreuzstratze 23

Vortrag
des Herrn Pfarrer Scheel von Rosenberg über :

„Bilder aus dem kirchlichen Leben des
Wuppertales."

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht. Freunde unserer Sache ,
euch Frauen , find willkommen. 6563

gtetr Nsrstarrd .

Direktion:
J. Raimonfl, Colosseum .

Te
!»B

Donnerstag den 30 . April 1908,
abends 8 Uhr : 816722

Letzte Vorstellung
in dieser Saison.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich zur « nferttgnng ele¬
ganter, sowie einfach. Damengarde -
robe . Tadelloser Sitz. Mäß . Preise.
816773 Lhlandftr . 29 , II, l .

Lin Irsnapee»
wie neu, billig zu verkaufe «.
818768 Karlstr. 21» Wirtschaft.

Schrt z« aecfaufrn-
sast neue, engl. Schlafzimmereinricht ,
sowie Zimmertisch , kl. Waschtisch mit
Spiegel, Papagei!. 816803
__ Turmstraße 7b , 5 . Stock .

Ein gut erhaltener Kinderlieg ,
wage « und Küchenherd sofort zu
verlaufen . 816811

llhlandstraße 21,3 . St . Richter.

Max Emanuel , Kaiserstrasse 82
übernommenen Bestände .

Unter dem 3US TdUSCndcn von Herren - Anzügen , Paletots , Joppen , Hosen,
Burschen -, Jünglings - und Knaben -Anzügen , Fantasie -Westen , Schlafröcken , Auto -Joppen
und Auto -Mäntel , Livreen etc . etc ., sowie einen grossen Posten feinster

Stoffe bestehenden Lager wird noch ganz besonders auf eine grosse H(ISWdhl in

Bauch - Anzügen für korpulente Herren
in allen Weiten und verschiedenen Mustern , sowie in

Jackett- u. Gehrock-Anzügen , wasserdichten Wetter-Pelerinen
aufmerksam gemacht

Die ^ -TZS-verirÄTZfspreis ©
sind an jedem Stück deutlich angeschrieben .

Der Laden ist von vormittags 9 Uhr bis abends 8 Uhr

= == == ununterbrochen geöffnet . = ======= =

o»e,chafts »Empseyluug .
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Anfertige « aller Art von Möbel ,
sowie im Reparieren u. dauerhaftem
Ipiegelglanz, polieren und wichsen
derselben und sichert reelle und
promte Bedienung zu . Kr. Engerolf ,
Lchrcinermcister , Sophienstr . 51.

Iprlvst -Mittagtisch
Zwei bessere Herren erhalten guten

Mittag - « . « Vendtisw. 616778
Zirkel 26 » III., a. Marktplatz.

Elisabethen - V erein .
Auf vielseitigen Wunsch findet ein«

Damkn- tt . Kiiiderkleider
werden billigst angesertigt .
816800.8 .1 Lesfingstr. IS, Part.

hat Privatmann auf I . oder II .
Hypothek« auSzuleihe «. Gesuche
befördert unter Nr. 6653 die Exped.
der „Bad. Presse "

,_ 2 .1
Gesucht sofort oder 1 . Juni S

bis 4 Taufend ark gegen amt¬
liche Sicherheit Offerten unter Nr.
616760 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten - 21

Sehlafziininer .
Linvichtunng .

ne«, in Eiche », bestehend: 2
Bettstätten , 8 Nachttische mit
Marmorplatte , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte , 1 Toi -
lettenspiegel , 1 zwritstr. Spiegel -
schrank mit Krystallgla * und
Schubkasten, 1 Haudtuchständer
für de« billige » Preis von 300
Mark zn verkaufen. 616751.2.1

Waldstratze 22, Lilen.

Einige wenig gebr., lack. Wasch¬
kommode«, Tische, Veite « und
sonst , werden zu jedem annehmbare»
Preis abgegeben . 816757.2 .1

Sophtenstratze 85 » parterre.

Fahrrad mit Freilauf
wegen Abreise sehr billig zu verkaufen.
Zu erfragen unter Nr. 816755 in
der Expedition der „Bad. Presse " .

Gebr. « a»her», 2 Fl., ist preis-
wert z« verkaufe«. 616775

Lndwig -Wilhelmstr . 16, II., l.

616786
für 8 Mk. zu
verkaufe «,

« dlerstr . 17, IV»
Polierte Bettlade m . s. gutem

Rost , ein kl. Herd und ein ovale ,
Tisch z« verkaufen . 816787

Rheinstraß - 25. 3. St . HB .Vertikow 9
aus Holz poliert, billig zu verkaufen.
816760 Betlchenstr. 2s, Hth. p. r.

des TableanS an» dem Lebe« der heilige « Elisabeth

Donnerstag den 3b. ds. Mts . , abends 7 Uhr,
in den Räumen der Gesellschaft Eintracht statt.

gedichtet von Kran Geheimrat d. Krehdorf Exc«,
^ 09101 } . gesprochen von Kränket« Berg . - - -

Hierauf :

Darstellung der lebenden Bilder
mit verbindendem Text von Fra « v. Krehdorf .

1. Einzug Elisabeths aus der Wartburg . 6. Abschied vom Landgrafen. .
2. Spiel der Kinder an der Kapelle. 7. Die Flucht.
3. Das Rosenwunder . 8. Speisung der Armen .
4. Die Siechenwäsche. 9. Elisabeths Verklärung.
5. Das Mantclwunder.

Hierauf Gelegenheit zur Erfrischung am Buffet .
Der Eintrittspreis beträgt : zu den Gesellschaftsräumen mit nummeriertem Platz I, Abteilung 2 Mk,

50 Psg ., mit unuumincriertem Platz II. Abteilung 1 Mk. 50 Psg. und zur Galerie 1 Mk. Die GaleriebilletB
berechtigen nach Beendigung der Vorstellung auch zum Betreten der Gcsellschaftsräume .

. .. - - --- KasseuerSffnnng 7 Uhr. ■■■■- ^- - =
Eintrittskarten find im Vorverkaufin der Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert , Kaiserstraße 159,

Eingang Ritterstrabe, und abends an der Kaffe zu haben. 6622 .2.1

Sonntagsruhe in Juweliergewerbe
Karlsruhe .

Die Unterzeichneten Firmen haben sich geeinigt , ihre Geschäfte

vom 1 . Mai bis 1 Oktober
an Senn - nnd Feiertagen geschlossen zu halten .

Ludwig Bertsch Joseph Netter & G.
Heinrich Paar 6 . Schmidt-5taub .

Inh . Robert Schrempp 6627

Stottern
Adlerstrasse 35, Karlsruhe.

- ------ Lwe»g.K«ftit»te : Sranlsnrt , Mannheim. Mainz «nd Wiesbaden«

Damen - und Herrenkurse -
Anerkennungen von Professoren der Universität

Straßburg « . auswärtigen Autoritäten .
Kursus besieht. Anmeldungen werden sofort noch

W 3. 1 entgegengenommen . 616809
vo « der « uter staatlicher Kontroll « stehende«

Sprechheilanstalt Dr . Lieber .
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2 internationale Fussball - Wettspiele
emer

kombin

Sportplatz

&

bei der

Samstag , 2 » Mai , nachmittags 5 Uhr
gegen eine

Spieler aas Freibnrg Stuttgart, Hagenau, Wiesbaden, Karlsruhe.
So""*Ä ?; * ai’ ----- Karlsruher Fussball -Verein

Preise der Plätze an beiden Tagen : Tribüne 3 Mk., Sitzplatz 2 Mk,, 1. Platz 1.50 Mk, , 2. Platz 1 Mk . — Im Vorverkauf bei E d.
Tolonranhßn .Rat . tfacorno Müller , Hofl., Waldstr . 49 und Zigarrengeschäfte von E . Meyle , Marktplatz u . Müblburger Tor : Tribüne 2.50 Mk . , SitzplatzI Gicyi apilCII uali hdOOlllQ 1.50 Mk ., 1/Platz 1.20 Mk., 2. Platz 70 Pfg . — Mitglieder am 2. Tage 60 Pfg ., Junioren 30 Pfg . Kasseneräffng. 1 Stunde vor Beginn .

Schwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe)

Donnerstag de v
30. April 1908

Vereinsabend
| im Saal III , Schrempp.

Vortrag mit Licht¬
bildern : Hochtouren

in den Pyrenäen.
Unsere Mitglieder mit Familien¬

angehörigen, sowie die des Skiklubs
sind eingeladen.

^ Liederhalle c
Karlsruhe.

"Wir geben unsem verehr»
liehen Mitgliedern hierdurch
bekannt , dass der

IriiMi
nunmehr am Sonntag den
10. Hai d . J . ni.ch Reichen -
bacb (Krone, neuer Saal)
stattfindet . 6620

Nähere Mitteilung folgt.
2 Der Torstand . £
SL_ 2V
TereiD LBasdlnngs -GtiDinisv. 1858

(tMifm . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Hede « Donnerstag abend
Versammlung im Restanranl
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches

, Zimmer._

Serein umSogelfmtnben
Zarlaruhe . 3495

Hente Donnerstag abend :

Wochen -Versammiung
im VereiuSlokal „Golduer Adler ".

gegr. 1808 .
Verein für

Vewe
^

ungz.

Bagezäunt . Sportplatzo.pettiernjain
Donnerstag , 30 . April ,

s ' /, Uhr - Spjeleroerfammlg .
SamStag , 2. Mai , 8 Uhr:

Monatsversammlung .
Pflicht jcd. Mitglieds zu erscheinen.
« onnta «, S. Mai , '/,3 Uhr :

II . Mannschaft geg. K. F .-C.
Alemannia ii .

4 Uhr : Hl . Mannschaft gegen
F .-E. Viktoria Bulach 11.

Eintritt 20 Pfg .
I . Mannschaft : 12 Uhr Abfahrt
znm Kreisspiel nach Stratzburg .

816846 « dlerftrate 1»

Naturheil . Verein >
Freitag den 1. Mai , abends 8 Uhr, im untere» Nebenzimmer

des GasthofeS „ Prinz Karl “ , Lammstraße :

ordentl . General-Versammlung
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung, insbesondere

Erstellung dcS Licht- LuftbadeS , bitten wir, sich gefl. zahlreich und pünktlich
- infinden zu wollen . '

Der Vorstand .

Gesucht wird eine

Donnerstag den 7. Mal , abends «1- ie
im grossen Saale der „ Eiutracht “ :

Cicbtbilder - Vortrag
Ton Herrn SUSTflV MDCHEL ans Berlin

Herausgeber der Zeitschrift »Kraft und Schönheit “

SbtrKörnerknltnr(Sport,Tnrnen usw.)
u . Luftbäder, die einfachsten Mittel
znrkörperIiehenn.geistigenWieder'

gebnrt unseres Volkes.
erläutert an 60 färb . Lichtbildern .

Eintritt 50 Pfg . 6685 .2.1
Im Vorverkauf bei Herrn L . NEUBERT , Reformhaus,Kaiserstrasse 40, für Mitglieder von Sports- u . Turnvereinen

bei Abnahme von mindestens 10 Karten zu 35 Pfg.

Fahrnis
Versteigerung .

Freitag den i . Mai , nachmit¬
tags 2 Uhr, werden im Austrog
im AnktionSlokal Zähringer -
stratze 28 gegen bar öffentlich ver¬
steigert :

2 sehr gute, rote Plüschgarni¬
turen, bestehend an? 2 Sofas mit
je 6 Polster,kühlen , 1 Salontisch,
1 Salongaslüster , 1 Regnlateur,
2 Wanduhren, 4 Rohrstühle , 2
eis. Bettstellen mit Matratzen, 1
Deckbett, 1 emtür. Schrank , ver¬
schiedene Bilder, 1 Nähmaschine,
3 Küchentische, 1 große Wasch¬
maschine, 1 großer Trockenstan-
dcr, 1 Leiter, 2 ältere Schränke ,
1 Fahrradkorb, Bratpfannen , 1
Hängelampe, 1 Waschtisch , Toi-
letleneimer, 4 schöne Olean -
derbäume . 1 große Partie
primaBast für Gärtnereien ,

wozu Liebhaber höfl. einladet 6659
8 . Hischmann, AllktionrgesW.

Jean Eissel ,
Kaiserstr . 150 , Tel . 335

empfiehlt 6690
Holl . Schellfische, Kabeltau ,
Kischkoteletts , Merlaus ,
Rotzungen » Seezungen ,
Zander , Rheinsalm (dar

feinste, was existiert) .
MatjeS - Heriuge , neue

Sommer -Malta -Sartoffel »,
Fisch-R Sucherwaren ,

Fisch- Marinaden .
Junge Gänse » Guten , Pou¬
larde «, Kapaunen , Hahnen ,Daube « .

Bestversierter Kaufmann, perf. Buch¬
halter, Christ , 35 I ., sucht Ber
iraneuöposteu zwecks späterer

Beteiligung .
Absolut reelle Unternehmen , denen an
arbeitsfreund. Mitarbeiter , resp. Nach¬
folger liegt, wollen ausführl. Offert.
sub K. W. 16 an Badol! Koste ,
StatU«, senden. 3924a

S * Zn verkaufen
1 eis. Bettgestell 4 Mk., 1 Nachttisch
4 Mk , 1 2löch. Gasherd 3 Mk., 1
Wandbrett) 1 bl. Herrcnanzug, kl. Figur
drisch, schw. Pamenjacken u. Blusen.

Ge 1. L

Reue
Obst - « . Gemüsekonserve «

(mit 10 °/, Rabatt ).
Rene australische und kali¬
fornische Aepfel , frische
« nana », vauaue « , Wald¬
meister . Blut - Vraugeu ,

Kruchtsäjte in großer Auswahl .

ZZZ Rabatt -Marken . 2=

Gasbadeeinriehtnng
mit Winterheizung und allem Zu¬
behör wegen Wegzug billig abzngeb .
816846 Adlerstr . 1» 1 Tr.

Wegen Platzmangel bill. abzngeb :
Sekretär, gr. Kommode mit Aufsatz,
grschn. Klappseffel, Pfeilerjpiegcl,
Küchenschäste, Regnlateur rc.
816807 « ürgerstr . 0, IL

SAllszimmkr -EillkiWilg !
Gichcn, hocheleg.,' 2 Betten mit

Patentrost, 1 Waschtoilette m. Mar -
nior u . engl. Aufsatz, geschl. Spiegel,2 Nachttische m. Marmor, 2 Stühle ,
1 großer Schrank , 1 Handtuchhalter
für nnr 380 M. z« verkaufen «816881 DouglaSür . 31 , p .

KfraiKiidi iinrn
Geiuckt werden : J
4 Techniker » B16817 *;6 Buchhalter ,
5 Geschäfts ührer , *3 Magazinier , »r

10 Gommts , 2
7 « eisende . «15 Verkäufer , *£

10 Koutoriftlune « , ö
2 Filialleiterin « -», t

25 Berkäuferiune «, durch x
Bureau-Verband „Reform"
Karlsruhe , Kaiserstr . 107,1 . St .
Geschäftsführer : Georg Oehler ,

Junger

Schreiber
für leichte vnreanarbeiten sofort
bei Anfangsgehalt 30 Mark monatl.
gesucht. Sclbstgeschr. Offerten unt
Nr. 6628 an die Expedition der . Bad .
Presse " . 2.2

JdllllilllliK
für nndjnittigS gtsncht .

Eckert-Kramer
| Karl -Friedrichsiratze 22 . 1

6689

Schuljunge
für leichte Arbeit gesucht .
616836 Schützeustraße 10 .

Aus sofort oder später wird ein
ordentliches 6663

Mädchen
gesucht , dar gut bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeiten besorgt.
Gute Behandlung wird zugcsichcrt.

Näheres Wilhelmstr . 28 . part.

I, Allen Bk» sofort:
Jg . Kindermädchen in gute Fa¬

milie , auch Privatmädchen , Hotel -
ziinniermädchcii, Köchinnen, küchcn-
mädchen, eins. Mädchen zum Servieren,
jg . Hausburschen . Bl6818
Streu Jasper, Mdjerftr. 58, ».

Jungfer ,
die im Nähen , Schneidern und
Bügeln gut bewandert ist , auch
Hausarbeit versteht.

Adreffe unter Nr . B16472 in der
Exped. der . Bad. Presse " zu erfragen.

Tüchtiges , fleißiges
üädchen

für alles bei hohem Lohn sofort
gesucht. 6641 .4.3

Durlacher Allee 50 , 1. St .
Gesucht wird fleißiger, ehrliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu kleiner
Familie auf sofort oder 1. Mai.
6696 Kaiserstratze 223 , H .

Eins. Kindermädchen,
welches im Hause mithilft, per sofort
gesucht bei 6677.21

Fraa Bortoluzzi ,
veilchenstratze 7, Hinterhaus .
Aus sofort wird ein ordentliches

Mädchen gesucht, welchemGelegen
heit geboten , das Kochen zu erlernen.

Zu erf. Hirschstraße 120 , 11.,
Obcrpostinspektor Se<serer . B16749

Ein junges Mädchen oder unab¬
hängige junge Frau für 2 Stunden
vormittags gesucht . B16678.2 .1

Klanprechtur . 39 , 3. St . links.
Auf 1 . Men wird ein brav . , fleitz .

Mädchen gesucht, welch , alle haust .
Arbeiten verrichten kann. Zu erfr .
Wilhelmstr. 14, WilhelmsgartÄn .

Suche sofort oder auf 15. Mai
ein ordentliches Mädchen » welches
schon gedient hat . 816839
2 .1 Kaiserstratze 82 , 1 Tr .

Monatsfrau ,
junge, ehrliche, für nachmittags au
1. Mai gesucht . 816671

Waldstratze 42 , 2 . St .

Putzfrau
für SamStagS gesucht . 6695.2 .1

Zu erfrag. Amalienstratze 25 ,
Zigarren- und Pavierwarengeschäsk .

Eine Putzfrau für Freitag mittag
gesucht. 816739

Scheffelstratze 20 , 2. Stock.

^ liniiiiiKtieii §
gegen sofortige Vergütung gesucht ,
« natav Oberst , Kaiserstraße 88,

Wäsche- Spezialgeschäft .

Stellen suchen
Lunzer Kaufmann ,

der Stenographie und Maschinen¬
schreiben mächtig , sucht Anfangs -
« eile auf Bureau . Gefl. Off . u . Nr .
816819 an die Exp. d. « Bad . Presse ".

Junger Kaufmann
sucht von nachm . 6 Uhr ab schrift¬
liche Beschäftigung.

Offerten unter Nr . B16770 an
die Expedition der „ Bad . Presse".

Für Schneidermeister.
Guter , pünktl.Westenmacher sucht

für sof . Beschäftigung auß . Haus .
Offerten unter Nr. 816658 an

die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Steilung ; 2.1
sucht solid . , zuverläss. , led. Mann ,
mit längsähr . , guten Zeugnissen,als Einkassierer, Hausdiener , Ber -
walter rc. Ist auch in Gartenarbeit
gut bewandert .

Offerten unter Nr . 816763 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Jb'räulein
sucht Stellung an Buffet in beff.
Eafä, ginge auch als Stütze in Hotel

Briefe erbeten unter Nr. 81677t
an die Erped. der „ Bad . Presse ".

Junges IftdddKn
welches etwas nähen u. bügeln kann ,
sucht Stelle als Kindermädchen nach
auswärts auf 15. Mai .

Offerten unter Nr. 816830 an die
Exped. der »Bad. Preffe".

El» liMn , JU Ä ßS
oder 15. Mai . Dasselbe besitzt
gute Zeugnisse und ist in Küche und
Hausarbeit durchaus erfahren.!

Offerten unter Nr. 816798 au die
Exped . der »Bad. Preffe "

o4EEZSul !i&iil

ohne vls - jk-vls , mit Bad
! und reichlichem Zubehör ,
j neu hergerichtet , seitJahreu
von Arzt bewohnt , Wege «
Wegzug zu vermiete « .
Karlsruhe , « kademiestr.80 ,
2. Stock . Näheres daselbst
im 1 . Stock . 6679 .3 .1

Schöne 2 Zimmer - Wohnung mit
Küche und Zubehör wegen Versetzung
sof. od. später zu vermiete « . 8„ z„
Nhlandstr . 24 , III . IIS , b. Richter .

Bahnhofstr. 36 ist im Hinterh . eine
Wohnung v . 2 Zimmern, Küche u.
Keller , auf sof. od . spät , zu verm.
Näh , i . Vorderh. , 3 . St . 816764

Dnrl -Allee 30 ist schöne Drei -
Ztmmerwohuung nebst Zubehör
aus 1 . Juni od . Juli zu vermieten .
Näh . im Schuhladen . 816673.2.2

Essenweinstraße 18 ist eine schöne
Mansardenwohnung v. 2 Zimmern
aus 1 . Juni zu vermiet. 816774

Göthestr. 28, Vdh . 3 . St . , ist schöne
große 2 Zimmerwohnnng, Küche ,
Keller, Speicherk . , Gas , Klosett ,
auf 1 . Juli an ruhige Leute zu
vermiet . Näh . Part . 816667

Lessttign » . 26 ist ein Mansardeu -
zimmer mit Küche, Keller u . Gas
an alleinst . Person auf 1. Juli zu
verm . Näh . das . 3. St . 816792.2.1

Soficnstr. 160a , 4. St . , ist emo sch.
3 Zimmerwohnnng auf 1 . Juli z .
vermieten . Näheres im 2. Stoll
daselbst . 816 ^67

Westendstratze 16 , 3. St ., schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Balkon,
Küche , Bad und Zugehör , und im
Seitenbau 3 Zimmer - Wohnung ,
geschioss . Veranden , Bad, Küche und
Zugehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres parterre. _ B16M13 .3 .1

Jorks ratze 25 , 2. Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohuuug sofort
oder später zu vermieten. Näheres
parterre . 816759.5.1

Zähringerstr . 15 ist eine sch . Wohn -
nung von 3 Zimmern , Küche ,
Kochgas , Keller, Mansarde und
Speicherstrmmer auf 1 . Juli zu
verm . Näh , i . Laden . 816761

Mfl' U. SOIaßim«,BfÖ
Betten, per 1. Mai zu vermieten . 4.1
816556 Yorkstr . 17, 1 Treppe , r.

Sofort zu vermieten zwei sehr
schön möblierte Zimmer eventuell
Wohn - und Schlafzimmer , wenn
gew. mit Pension Näh . 316808

Georg - Friedrich str. 22 , III .

GotteSauerstraße 31, 3. Stock ,
gut möbliertes Zimmer sofort od-
1 . Mai zn vermieten . 816804

Hebelstr. 4, 3. Tr., ist ein hübsch
möbliertes Zimmer auf sosort zu
vermiete « ._

Kaiserpaffage 31 . 2 Treppen, ist
ein auf die Akademiestraße hinaus
gehendes, hübsch möbl ., srcuudllches
Zimmer zu vermieten . 816290.6.3

Kaiserstr. 14 a , 3 Tr . , nächst ,
d . T . .

Hochsch . , ist e . frdl . möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . 816 / 11 ,

Kaiserstraße 122 , Ging . Waldstr . ,
3 Trepp , h . lks . , ist ein möbliert .
Zimmer zu vermieten . 816715

Körnerstratze 32 , 1. St .» schönes
Parterrezimmer sofort U ver¬
mieten . 816785A»4äG0b-SSv -

Ludwig - Wilhelmstratze 15 ist im
4. Stock, links, ein schön möbliertes
gr. Zimmer sofort zu venmet . 8 '« '°

Luisenstr 44 , 4 . St . Iks-, ist ein
schön möbl. Zimmer sofort bring
zu vermieten . 816707

Marienstr . 1, 3. Stock l., ist ein
gut möbliert. Zimmer an bessere»
Herrn sofort oder später zu v-r-
mieten. Sep . Eingang. 816789

Rintheimerstratze 1, 2 Tr . , gut- ,
möbliertes Balkonzimmer mit ,
prächtiger Anssicht nach dem Wrldpan
per sosort an vermieten . J316827

Lchesselstr . 30 ist ein gut cköb»
liertes Zimmer mit sep . Emgang
ohne vis-ä- vis sofort od. später zu
vermieten . Näh. 2. Stock. 816793

Schützenstr . 60 , 2 . St . , ist ein gut ^
möbl . Zimmer auf 1 . Mar oder-
später, mit oder ohne Pension , zu ^
vermieten . 180742

Schützenstr . 6« , 11 -, ist ein möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
auf 1- Mai an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten- 816832

^iofienstr . 85, 4 . St . , ist ein gut ,
möbl . Zimmer mit Balkon sofort^
oder später zu vermieten , 816750 ■

Steiiistraße 3 , 2 Tr . hoch , ist ein .
gut möbl . Zimmer zu vermiet .

Steinstratze 20 » Stb . 11, eine Tr .
hoch, t. , ist eine möbl . Mansarde ,
sofort zu vermiete ». Preis 3 Mk.
wöchentl. mit Kaffee. 816823 .

Waldstratze 8 , Seitenb . 3 Tr ., ist
an einen soliden Herrn freundliches
Zimmer auf 15. Mai od. 1. Juni ,
zu vermieten . 816828

Waldstratze 85 , Stb. 2 Tr.
ist ein gut möbliertes Zimmer sof.
billig zu vermieten. 816818

Waldhvrnstr . 7, part. r>, ist großes
gut möbliert . Zimmer sofort z«
vermieten . 16820

Bei alleinsteh. Dame ist ein sein
möbl. Zimmer mit kräft. Pens. , a
60 Ji , ebenf . eine gerad . Mansarde
zu vermieten. Kaiserstraße 175,4 Treppen ._ B16765
Aelterer H-vv

findet bei emer alleinstehenden Frau
nahe am Schloßplatz , 2 möblierte
Zimmer . 16838 .2 .1

RittcrUratze 2, III.
Gut möbliert ., Helles Zimmer ist f.

sogleich oder später zu vermieten.
Zn erfragen Gartenstratze 11,
Hinterhaus 2. St . 816120.7 .5

Ein frenndl., gut möbl. Zimmer
ist sofort an einen Herrn oder Dame
preiswert z« vermieten . Näheres
Dnrlacherallee 43 , 3 Treppen
hoch , rechts._ 816756

Ein groß. , zweisenst . Zimmer ist
um den Preis v. 2 . 25 Ji pro Woche
zu vermieten. Näheres Slernberg -
stratze 4, Hinterhaus . 81676 6

Hübsch möbliert . Zimmer preis¬
wert zu vermieten . 816833

Karl -Wilhelmstr . 28 , p ., r.

Westendstratze 16 , 1. St . , ist ein
gut möbliertes Zimmer für befferes
Fräulein auf 1. od . 15. Mai zu ver-
micten. Näh, parterre. ><16814.2.1 ;

Wielaudstratze 4 , 1. Stock, ist einl
Helles , gut möbliertes , Hochparterre■
Zimmer » separater Eingang, sofort
od. später zu vermieten. 81680 .2.1 ,

ZLHri » ,erstr . 48 , 2 . Stock, findet ,
ein solider Arbeiter billige Schlaf - ‘
stelle._ 816829 .2.1

Zähringerstr . 00 b, IV . , ist ein 1
hübsch möbl. Zimmer per 1. Mai
zu vermiete « ._ 816799

Zähringerstratze » 2, 3. St ., Vdh .,
Siähe des Marktplatz., ist ein schön
möbl . Zimmer mit od. ohne Pension i
zu vermieten ._ 816825 (

Zähringerstratze 98 , 3 Tr., find
2 gut möbl. Zimmer auf L Mai
billig zu vermieten. 816841

1 Sl-vler findet Penßsii
in gutem Hause. Näheres 816788 l

Lessingstratze 15, 3. St .

Miet-Gesuche :
Adlerstraße 41 , 4 . Stock, ist sofort

ein möbliertes Z i m m e r zu ver¬
mieten. 816740

Akademiestr . 49 , part ., gegenüb . d.
P . Prinz Max , ist ein fein möbl.
Zimmer an bester . Herrn sofort
zu vermieten. Bl 6676

« malienstr . 81 jKaiserplatz ) ist im
5. Stock ein schönes , luftiger Zim¬
mer an einen anständ . Herrn oder
Fräul . bill . zn vermiet . 816486.3.3

« ürgerstr . 3, 3. St -, ist ein möbl.
Zimmer an ein anständ . Fräulein
zu vermieten . B16834

Degenfeldstratze fl, 2. St . rechts,
ist ein möbl. Zimmer , ohne vis-
ä-vis, sogleich oder später zu der-
Mietern 816741.2.2

Aodnungsgesuch.
3—4 Zimmerwohnnng , zwisch.

Marktpl. u . Durlachertor , gesucht . ■
Off . m . Preisang . unt . Nr .816682
cm die Exped . der „Bad . Preffe " . i

Elegant möbliertes , ungestörtes
‘

Wtz »- v . StWülmr ,
event . mit voller Pension in der Nähe
der Hauvtpost oder des Kaiserplatzes i
auf 1 . Juni zu mieten gesucht.
Off. mit Preisangabe unter Nr. 8t6758 '
an die Exped . der »Bad. Preffe* erb.

UM. SimiKUÄÄ . :
Offetten mit Preisangabe unter ,Nr. 816805 an die Expcdrtton der j

,Bad. Prffee* erbeten.
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Verkauf im Lichthof. Extra billige Preise Donnerstag bis Sonntag .

für

Herren - Artikel .

Krawatten : nur Neuheiten der jetzigen Saison
sämtliche Faijons. Enorm billig !

zum Aussuchen

Serie I

Stück 25 ^
3 Stück 70 A

Serie II

Stück 50 H
3 Stück 1 .40

Serie III Serie IV

Stück 75 ^
3 Stück 2.00

Stück 05 ^
3 Stück 2.70

Ober-Hemden : Serie A
farbig , waschecht ,
mit festen und losen
Manschetten

225
Serie B

095
Serie C 075

Ia. farhig . Cretonne , la . Percäl , mit Falten-
mit Falten , Einsatz , durchgearbeitet
moderne Dessins m . festen Manschetten

Serie D
mit eleganten Zephir -
Einsätzen und festen
Manschetten

4 25

Hptnrlpfl sehr ele£ant > Praktisch und leicht!” 1 IC111UC11 , weiss , mit porösem Rumpfstoff , elegante Falten -Einsätze .
Sport- und Reise- Hemden ,

Mtt
.
8ter T .

*"*" Flane!8toffen
Tennis-Sporthemden, das Eleganteste was die Mode bringt, in Zephir und Flanell . * • •

stück 2 .95

3 Stück 8 . 50

. stack 4 .25

. Stüde 6 . 50

2 Posten Hosenträger
Ia. Gummi , beste Verarbeitung

auf Herrenwäsche , Kragen , Manschetten etc .
Herren - Hüte und TTlützen , farbige ßerren -Westen

Sonnenschirme : weiss , farbig,
schwarz ,

zum Aussuchen

Verkauf
in Serien :

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5

1 .85 2 .45 3 .25
Spazierstöcke in reichster Auswahl !

3 .95 4 .75
Extra billig !

Gelegenheitskauf in Leinenzwirn -Spitzen u . Einsätzen weit unter Preis.
8661

« LMW mm

Verein ehe«. W. Prinz Karl-IrnPner
Karlsruhe .

Wir setzen hierdurch unsere Mitglieder in Kenntnis, daß
unS unser Kamerad

Hermann Beschle
durch den Tod entrissen wurde und bitten die Mitglieder, bei
der am Freitag den 1 . Mai , nachmittags 3 Uhr, statt-
findenden Beerdigung recht zahlreich zu erscheinen. 6687

Sammlung an der Friedhofkapelle .
Der Vorstand .

Danksagung.
Für die uns während der Krankheit und

bei dem Hinscheiden unseres lieben Mannes ,
Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Stefan Kretz,»
hier entgegengebrachten , so überaus zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teilnahme sagen
innigsten Dank . ggtzg

Namens der Hinterbliebenen :
Emilie Kretz , geb . Moll .
Max Kretz , cand . med.

B lem fcr initt >» nis Btsserts n
als mir ihre alte « Hüte zum Modernisiere « zu bringen. Dies wird
i» meinem Spezialgeschäft mit viel Geschick «nd « riahrung besorgt.
Luch mit « ener Ware werden Sie bei mir tadellos bedient . 6. 1
MVt t . Breidinger , Karlsruhe , Amalieustraße 27 .

'M '.iiwtiiiiiiliiiiiit
Das Grundbuchantt bleibt

wegen Reinigung dcrDiciistränme am
Montag den 4. Mai dS. IS .
geschloffen . 6662 .2 . 1

KarlSrnhe , den 29. April 1908 .
Das Grundbuch amt.

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen tili. Herrschaften hohe Preise
iür getragene Herren- und Damen
kleider, Schube u. Stiefel u . s. w.
B i«93 Birnbaum , 5.2

Markgra ^ errstraße 17 .
Rllttir 3um Auslassen bei
ÖÜI1CI 5 Pfd. z. 1 .10 Mk

empfiehlt Wetarnni , Obsthandlung,
Lesfingstraße 78 . 816689 .2.2

Juhrbalier.
Wer übernimmt Abfuhr mehrerer

Waggons Kohlen ab Bahnhof ?
Gest . Angebote mit Preisangabe unter
„Fidelitas " hauptpostlagcrndKarls¬
ruhe erbeten . 6559 .3. 2

Klmer-Kaiif.
Ein gutes, gebrauchtes Klavier

mit schönem Ton, von best empfohlener
Firma stammend , wird zu kaufen
gesucht . 2.1

Offert, mit äußerster Preisangabe
und Alter unter Nr . 3909 » an die
Exped. der „ Bad. Presse "._

nur gut erhaltene, werden angekauft .
Offerten unter Angabe von Zahl ,Preis und Größe unter Nr . 6643 an

die Exped. der „ Bad. Prefle" erb. 3.1

staur - verkauf.
Haus . 3 '/i stockig, südw., 5 Zimmer,

ist sofort wegzugshalber sehr preiswert
zu vcrk . Käufer sitzt mit einem Stock
frei . Offerten unter Nr . 816806 an
die Exped. der »Bad. Presse . " 21

Sportwagen,
halten , zu halbem Wert abzngcben.
Adresse unter Nr. 616776 in der
Eweditio » der . Bad. Press« "

zu erst.

Programmv . 3 « . April bi » inkl .
7 . Mai 1808 .

Der verborgene Felsenschatz . Dra¬
matische Handlung.

Das Leben « nd Treibe « in Smhrua .
Herrliche Naturaufnahme.

Siegmnnd Lieba « : Prolog aus der
Oper „Bajazzo " .

Die Zanberscheere . Künstlerisch ar¬
rangierter Zauberfilm.

Aus der Serie : Km die Welt im Auto¬
mobil . 3 . Bild . Ein Blick auf die

* Niagarafälle. Wie die Amerikaner im
„ Schnee mit Maschinen Eisenbahnen bauen .

133 . Einzngsmarsch a.d.Op „Taunhänser"
« r - von Richard Wagner.

« a Stadtbilder von Kreibnrg i . « r .
<wh

' 6
f
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^ Wä- Eigene Anfnadme .

fnw smi
’rf '

v w
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••
'ff-' fllnier Habe» Sie Fässer zu verkaufe«. Sehrund Militär Ermäßigungen, "

humoristisch.
Jeden Donnerstag tzj « Ausflug « ach dem Mond . In
neues Proaramm . künstlerischer und bunter Ausführung .

Borverkauf bei : fleschw , Knopf , Kaiscrstr. 147 , Ad . StanfUrt , Kaiser-
straße 113 , C . Natter, Korl-Friedrichstr. 32. 6671

Preiskegeln .
Am 2. , 3., 4. Mai findet ein groß. Preis ,

kegeln im „ Zähringer Löwen ' statt,
wozu Kegclfreunde willkommen sind.
8 wertvolle Preise

bei Herrn c . Barth , Zigarrenhandl . ,
Adlerstraße 14 anzusehen . 6681

Rep Matratzen iimarbeiten
läßt , verwende nur Steiners

ParMts-WeilWen
zum Selbstnmfüllen und zum jederzeitige « Durch¬
lüften , dreiteilig . Das Ideal aller Hausfrauen '.

Keinen lästigen Matratzenstanb mehr !
Befichtignng kauf frei dringend erbeten .

6673Alleinverkauf zu Fabrikpreisen :

Reformhaus „zur Gesundheit
Karlsruhe , Kai^erftratze 40

Kleiner , gebr ., guterhalt. Milch
kühler zu verkaufen bei
Wilhelm Biekel , DiedelShrim
( Amt Brette»». 6167S2

tfnhrritd m,t Frerif.
M « 171 I « Np und Rücktrittbr.,
billig zu verkaufe» . 816686.3.2

ZLHringerstraße38,l . St .

Rtssmkleider
werden elegant und gutsitzend ge¬
arbeitet, auch werden 616508

TaiÜenkleiöer
reformiert .

Kaiserftratze 177, H.
8t“Ä ”i6 Jagdhund
mit Lederhalsband zugelaufen .
Gegen Futtergeld und EinrückungS-
gebühr innerhalb 8 Tagen abzuholen.
Bulach » Wartestatton Sir . » 1,
Scheibenhardter Uebergang. 616802

ein herrschaftliches , wenig gebraucht ,
eschen natur lackiert, sowie ein

ßlber-lattiertes 8es-irr
sind wegen Aufgabe der Fuhrwerks
sofort billig zu verkaufen . Anzusrhen
6645 .3.2 Kaiferftr . 18» Laden.
S Laden- Schäfte
zn verlausen , darunt. 1 vcrstcllb.
und 1 Firmenschild 2 ' /, m . lang .
Bal . Kreiucr , Ob», n Gemüsehdlg.,

« malienstr . 13 . 6 - '»

ahrrad ,
sehr gut erhalten , mit oder ohne
Freilauf , ist billig zu ve»kaufe«.

W. JS filier , 816728
Körnerstraße Rr . 13 , Hth., 1 . St .

sAchimUnilMiig,
wenig gebraucht, hell Nußbaum
bestehend a . 2 Bettstellen mit In¬
halt , 1 Waschkommode mit Toilette ,
2 Nachttische , 1 Spicgelschrank und
Handtuchständer, '

sofort sehr billig
zu verkaufen. 6646

Anzusehcn Kai' rstr . 19, 2 . St .

Zu verkaufen.
Kostüme, Jacken, Blusen . Mäntel ,

versch. Sachen für kleinere Kinder,
frisch eingctroffen, ebenso eine Vogel¬
hecke , 1 led. Bücherranzen, Galerie -
stangen rc. 616772

Zu erfrage»
Luisenstraße 2a , ebener Erde.

Gasderä,
'

I ,
fast neu. 4 Stühle , 1 Lampe, billig
ab, « gebe « , zwischen 8— 11 Uhr.
Näheres unter 616795 in der SQxd .
der *S9ab,
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